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Französische Opposition in London
Deutschland-Besprechungen wahrscheinlich um mindestens eine weitere Woche verlängert

„Atlantik-Charta nicht besser
als ein Versprechen Hitlers“

Wien , 25. Mal (UP ) Ferdinand Graf ,
Staatssekretär im österreichischen Innen¬
ministerium , erklärte am Dienstag in
einer Versammlung der österreichischen
(christlich - demokratischen ) Volkspartei ,
es wäre falsch , sich auf die Versprechun¬
gen der Großmächte zu verlassen . Die
Atlantik -Charta sei genau so wertlos ge¬
worden wie Jeder von Hitler Unterzeich¬
nete Vertrag . Das österreichische Volk
müsse zu einem verstärkten Selbstver¬
trauen finden , das auf der eigenen Kraft
basiere . Die Vereinten Nationen seien
nicht nur ’ nicht imstande , die Zertrüm¬
merung der heiligen Stätten in Jerusa¬
lem zu verhindern , sondern es sei ihnen
bisher nicht gelungen , auch nur eines
der brennenden Probleme zufrieden¬
stellend zu lösen .
Ende der Oesterreichbesprechun^en?

London , 25 . Mai (AP ) Der amerika¬
nische Delegationsführer bei den Be¬
sprechungen für den österreichischen
Staatsvertrag gab bekannt , daß er eine
weitere Sitzung der stellvertretenden
Außenminister nicht einberufen werde ,
solange die Russen nicht bereit seien ,
die jugoslawischen Gebietsansprüche in
Kärnten und Steiermark und alle Repa¬
rationsforderungen gegen Oesterreich auf¬
zugeben .

Schwere Kämpfe in Indien
Bombay , 25 . Mai (AP ) Heereseinheiten

und Polizeitruppen des Nizzam von Hai -
derabad liegen an der Grenze von Bom¬
bay in schweren Kämpfen mit Streit¬
kräften der Indischen Union , wie die
„Times of India “ berichtet . Auf beiden
Seiten waren bisher schwere Verluste
zu verzeichnen .

New Delhi , 25. Mal (UP ) Der General¬
gouverneur von Indien , Lord Mount¬
batten , hatte am , Dienstag eine Unter¬
redung von mehr als fünf Stunden mit
dem Ministerpräsidenten des indischen
Fürstenstaates Haiderabad , Laik Ali , um
den Streit zwischen dem Nizam von
Haiderabad und dem Dominion Indien
zu schlichten . Der Nizam hat sich bisher
energisch geweigert , sein Land , das von
indischszn Territorium umgeben ist , dem .
Dominion Indien anzuschließen . In einer
amtlichen indischen Erklärung wurde am
Dienstag mitgeteilt , daß die Gerüchte
über Kämpfe zwischen den Streitkräf¬
ten Indiens und Haiderabad an der
Grenze den Tatsachen nicht entsprech | ji
und daß der Schnellzug Madras —Bombay
auf dem Gebiet Haiderabads nicht an¬
gegriffen worden sei .
Wieder zwei Vetos der Sowjetunion

Lake Success , 25 . Mai (UP ) Der sowje¬
tische Delegierte Gromyko legte vor
dem Sicherheitsrat Rußlands 24 . und 25 .
Veto ein . Das 24 . Veto war gegen die
verfahrensmäßige Behandlung des chile¬
nischen Vorschlags auf Prüfung der Pra¬
ger Vorgänge gerichtet . Das 25 . Veto
wandte sich gegen den Inhalt des chile¬
nischen Vorschlags . Mit 8 gegen 2 Stim¬
men — 'bei Stimmenthaltung Frank¬
reichs — beschloß "*der Sicherheitsrat die
verfahrensmäßige Behandlung des chile¬
nischen Antrags und akzeptierte dann
den Antrag selbst mit 9 gegen 2 Stim¬
men . Rußland und die Ukraine stimm¬
ten in beiden Fällen dagegen .

Welt -Rundschau
WASHINGTON (Dena-OANS) . Präsident Tru-

man befürwortete in . einer Botschaft an den
Kongreß eine Erweiterung und Verbesserung
des Sozialversicherungswesens durch höhere
Sozialbeiträge und eine Erhöhung der . Versi¬
cherungsleistungen um rund 50 Prozent .

WASHINGTON (Dena-Reuter ) . Der amerika¬
nische Sergeant James McMillin , der aus der
US -Botschaft in Moskau , desertierte , soll den
amerikanischen Geheimcode gestohlen haben .

PALM SPRINGS, Kalifornien (Dfena-Reuter ) .
Einen neuen Geschwindigkeits -Weltrekord iür
Flugzeuge stellte der Amerikaner Jacqüline
Cochran mit einem Düsenjäger vom Typ PPP
5! mit 717,8 km/Std . über einen 2000 km-Kurs
ln Kalifornien auf .

LIVERPOOL (UP) . Die Hafenbehörden von
Liverpool mußten heute einen 17 Meter langen
Wal , der tot an die Mersey -Mündung in der
Bay von Liverpool angeschwemmt worden war
und die Schiffahrt behinderte , von Schlepp¬
dampfern abschleppen lassen .

STOCKHOLM (UP) . In einem Bergwerk von
Spitzbergen wurde eine versteinerte Riesen¬
schlange entdeckt , die schätzungsweise vor 40
bis 50 Millionen Jahren gelebt haben dürfte .

WARSCHAU (AP ) . Die beiden Deutschen
Karl Vogl aus Augsburg und Jakob Riedl au»

' Moosburg wurden von einem polnischen Mili¬
tärgericht wegen Verbrechen , die sie während
des Krieges an polnischen Arbeitern verübten ,
zum Tode verurteilt ,

ROM (UP) . Die Gesandtschaft von Paraguay
ln Rom hat in einem Kommunique auf die
, ,ungeheuren Möglichkeiten " hingewiesen , die
sich für italienische Einwanderer in diesem
Lande bieten .

VATIKANSTADT (UP) . Der Sonderbeauftragte
Präsident Trumans beim Vatikan , Myron Tay¬
lor , wurde von Papst Plus XII . erneut ln einer
Privataudienz empfangen .

BUDAPEST (UP ) . Das ungarische Innenmi¬
nisterium teilt mit , daß 22 „faschistische Ver¬
schwörer " in Westungarn verhaftet worden
seien , da sie Sabotageakte geplant und mili¬
tärische Geheimnisse an das Ausland weiter¬
gegeben hätten . Sie sollen nach einen poli¬
tischen Umstun: ln Ungarn vorbereitet haben.

London , 25 . Mal (AP ) Die Sechsmächte -
Besprechungen über die wirtschaftliche
und politische Zukunft Westdeutschlands
drohen sich angesichts der beharrlichen
französischen Opposition gegen die ame¬
rikanischen Pläne für den Wiederaufbau
Deutschlands um mindestens eine wei¬
tere Woche hinzuziehen . Die Benelux -
Staaten haben sich Frankreich in seinen
Forderungen nach weitreichenden Garan¬
tien gegen das Wiederaufleben des deut¬
schen Kriegspotentials angeschlossen .

Verantwortliche amerikanische Kreise
berichten folgende Ergebnisse :

1. Die USA haben die Franzosen davon
überzeugt , daß Deutschlands Industrie für
das europäische Wiederaufbauprogramm
nutzbar gemacht werden muß .

2. Die Franzosen haben sich mit einem
Programm einverstanden erklärt , das den
Westdeutschen die Fortführung bestimm¬
ter Industrien wie der chemischen Indu¬
strie und der Herstellung von landwirt¬
schaftlichen Maschinen gestattet (Indu¬
strien , die ursprünglich auf der Liste
der verbotenen Fertigungen standen ) .

3. Den Deutschen wird die Bildung
einer eigenen Polizei , insbesondere für
Zoll - und Grenzkontrolle gestattet .

4 . Der Bevölkerung wird Bewegungs¬
freiheit in allen drei Westzonen gewähr¬
leistet .
s 5. Ueber die baldige Durchführung

einer Währungsreform in allen drei Zo¬
nen in Anlehnung an den amerikanischen
Dollar wurde .ebenfalls ein Einverständ¬
nis erzielt .

Einer der entscheidenden Einwände
Frankreichs richtet sich gegen die Er -

Helsinkl , 25 . Mai . (DENA -Reuter ) Eino
K i 1 p i , der als Nachfolger des Kommu¬
nisten Yrjoe Leino den Posten des fin¬
nischen Innenministers übernahm , er¬
klärte am Dienstagabend , er werde seine
Stellung nicht beibehalten . Gleichzeitig
gab Kilpis Partei , die Sozialdemokraten ,
bekannt , daß er seiner Mitgliedschaft
für verlustig erklärt wurde , weil er bei
den allgemeinen Wahlen im kommenden
Juli als Vertreter der Volksdemokraten
(Kommunisten und Links -Sozialisten )
kandidiere .

Helsinki , 25 . Mai (AP ) Die Streikwelle
In Finnland nahm am Dienstag an Um¬
fang zu . In allen finnischen Häfen und
in den Schwerindustrien gelangte die
Arbeit zu einem vollkommenen Still¬
stand . Durch die Arbeiterviertel , zogen
am Dienstag Gruppen von Streikenden ,
die die übrigen Arbeiter aufforderten ,
sich dem Streik anzuschließen . Vor den
Fabriken versehen Funkwagen der Po¬
lizei Streifendienst , um die noch arbei¬
tenden Sozialdemokraten zu schützen .

Von kommunistischer Seite wird laut
UP ausdrücklich betont , daß man nicht
gewillt sei , den gegenwärtigen stellver -

Bad Nauheim , 25. Mai . (DENA ) . In
den ersten zwei Tagen des drei Wochen
währenden Volksbegehrens haben sich ,
wie aus den Sendungen der Rundfunk¬
stationen der Sowjetzone und Mittei¬
lungen des SEP -Pressedienstes hervor¬
geht , in der Sowjetzone und Berlin
über fünf Millionen Erwachsene in die
Listen für das Volksbegehren zur Ein¬
heit Deutschlands eingetragen . Es wur¬
den folgende Ergebnisse gemeldet :

Thüringen : Rund eine Million Unter¬
schriften , 57 Prozent . Sachsen -Anhalt
1,5 Millionen Unterschriften , 54 Prozent .
Sachsen 2,5 Millionen Unterschriften , 52
Prozent . Brandenburg und Mecklenburg
zusammen etwa 1,8 Millionen Stimmen '
zwischen 46 und 49 Prozent .

Frankfurt , 25 . Mai (DPD ) In 2. und
3. Lesung verabschiedete der Wirtschafts¬
rat auf seiner 36. Vollversammlung in
Frankfurt ein Gesetz über die Errichtung
von Annahmestellen für Patentgebrauchs¬
muster - und Warenzeichenanmeldungen .
Das Gesetz sieht die Errichtung von An¬
nahmestellen vor , bei denen Patent -
Gebrauchsmuster - und Warenzeichen¬
anmeldungen im Sinne des Patentgeset¬
zes von 1936 bewirkt werden können .
Der Direktor der Verwaltung für Wirt¬
schaft bestimmt Ort und Tag der Er¬
öffnung der Annahmestellen . Die An¬
nahmestellen nehmen eine Prüfung und
Bekanntmachung vor , dagegen keine
Patenterteilung sowie keine Eintragung
von Gebrauchsmustern und Warenzei¬
chen . Auch in Berlin kann keine solche
Annahmestelle für das Vereinigte Wirt¬
schaftsgebiet errichtet werden .

In der Begründung , des Gesetzes
wurde gesagt , daß mit diesem Entwurf
der zaghafte Versuch gemacht werde ,
eine ^ zerstörten Rechtsboden wieder auf¬

richtung einer Sieben -Mächte -Kontroll -
behörde , die die Verteilung der Ruhr¬
produktion überwachen soll . Nach dem
amerikanischen Plan sollten die drei
westlichen Großmächte — die USA , Groß¬
britannien und Frankreich — Je zwei
Stimmen und die drei Beneluxstaaten
sowie Deutschland je eine Stimme ln
dieser Behörde erhalten . Darüber hinaus
haben die USA nach Berichten teilneh¬
mender Diplomaten auf einem Vetorecht
gegenüber den Entscheidungen der Kon -
trollbehörde bestanden .

Sowohl britische wie amerikanische
Kreise erklären , daß über den Wieder¬
aufbau Deutschlands an sich keine Un¬
stimmigkeiten herrschen . Die Differenzen

Lake Success , 25. Mai . (UP ) Auf Er¬
suchen des syrischen Delegierten Faris
El Khouri , der von Großbritannien un¬
terstützt wurde , gab der Sicherheitsrat
der arabischen Liga bis Mittwochnach¬
mittag Bedenkzeit , sich zum Waffenstill¬
standvorschlag für Palästina zu äußern .
Der syrische Delegierte hatte den Rat
darauf hingewiesen , daß der politische
Ausschuß der arabischen Lig § in Amman
zusammentrete , um den Waffenstill -

^ tandsvorschlag zu prüfen , und es des¬
halb unmöglich sei , den Vereinten Na¬
tionen vor Mittwochnachmittag eine Ent¬
scheidung mitzuteilen .

tretenden Innenminister Kilpi als Nach¬
folger Leinos zu akzeptieren .

Wie DENA - Reuter hierzu mitteilt ,
wurde in einer vom Moskauer Rundfunk
zitierten Erklärung Vorstandes der
kommunistischen Partei Finnlands die
erfolgte Entlassung des kommunistischen
finnischen Innenministers Yrjoe Leino
als ein Verrat an der finnischen Verfas¬
sung und der demokratischen Politik und
als eine Kapitulation vor der amerika¬
nischen Reaktion bezeichnet .

Sowjetische Beschuldigung Churchills
Berlin , 25. Mai (UP ) Anläßlich der

Dienstagsitzung der stellvertretenden al¬
liierten Kommandanten von Berlin be¬
schuldigte der sowjetische Vertreter ,
Oberst Alexei Imanowitsch Jelirasow ,
den britischen Kriegspremier Churchill ,
er habe seine Organisation für ein Ver¬
einigtes Europas nur ins Leben gerufen ,
um eine Bewegung zu schaffen , die gegen
die Sowjetunion und die „Volksdemokra¬
ten “ arbeite . Nach Ansicht weiter Kreise
der Weltöffentlichkeit sei Churchill nichts
anderes als gewöhnlicher Kriegshetzer .

Die Zahl der im sowjetischen Sektor
Von Berlin bisher geleisteten Unter¬
schriften wurde mit 100 000 angegeben .

Kiel , 25 . Mai . (DENA ) . Bis Sonntag
konnten wegen der nur geringen Zahl
von Unterschriftslisten nur die Unter¬
schriften eines verhältnismäßig geringen
Teils der Bevölkerung Schleswig -Hol¬
steins für das Volksbegehren zum „Volks¬
entscheid für die Einheit Deutschlands "
gesammelt werden , teilte der 3. Sekretär
des Landesvorstandes der KPD Peter
Deckwitz hier am Montag mit .

In St . Peter haben von 1600 Wahlbe¬
rechtigten 748 ihre Unterschriften abge¬
geben . In anderen Orten habe die Be¬
teiligung am Volksbegehren zwischen
drei und 18 Prozent geschwankt .

zubauen . Der Zusammenbruch und die
anfangs harte Hand des Siegers aber
hätten dazu geführt , daß die deutschen
Patente und Warenzeichen im Ausland
der Enteignung verfielen . Dies treffe auch
für betriebliche Geheimverfahren zu .
Der Abgeordnete Dr . Seeling (CDU ) be¬
merkte , daß es hierbei für Deutschland
um unersetzliche Werte gehe , die sich
nicht ln Ziffern fassen ließen . Wenn die
Geschichte unserer Zeit geschrieben
werde , seien die vielen nationalsoziali¬
stischen Rechtsbrüche für Deutschland
beschämend , jedoch bilde die Methode
der geistigen Enteignung dann aber auch
bestimmt kein Ruhmesblatt für den Sie¬
ger . Bedenken , ob die Errichtung von
Annahmestellen gegenwärtig vertretbar
sei , seien durch Zusicherungen der Mi¬
litärregierung hinsichtlich der Geheim¬
haltung gemildert . Offen bleibe , was ein
künftiger Friedensvertrag über die Be¬
handlung der Patente enthalten werde .

Besprochen wurde ferner ein Gesetz¬
entwurf über die Errichtung einer Schul¬

eelen lediglich über die hierfür anzu¬
wendenden Methoden und den Zeitpunkt
ihrer Durchführung entstanden . Frank¬
reich habe seinerseits noch keinen Plan
vorgelegt .

Verantwortliche diplomatische Kreise
berichten ferner , naß Frankreich von den
USA die Zuslcherifng militärischer Hilfe
für den Fall eines Angriffes gefordert
hat . Die Garantie eines militärischen
Beistandes wird von Frankreich als not¬
wendige Gegenleistung für sein Ent¬
gegenkommen hinsichtlich der Errich¬
tung einer westdeutschen Regierung dnd
des Wiederaufbaus der westdeutschen In¬
dustrie erachtet . Es hat hierbei die Unter¬
stützung der Beneluxstaaten gefunden .

Graf Bernadotte, in Paris
Der Schwede Graf Folke -Bernadotte ,

der von den UN zum „Vermittler “ zwi¬
schen den streitenden Parteien in Palä¬
stina ernannt worden ist , traf in Paris
ein . Die UN hat Bernadotte ein Sonder¬
flugzeug für die Dauer seiner Tätigkeit
zur Verfügung gestellt , das die Zeichen
des . internationalen Roten Kreuzes und
der UN tragen wird .

Verhandlungen mit Transjordanien
London , 25 . Mai . (UP ) Ein Sprecher

des britischen Außenministeriums teilte
mit , daß zur Zeit mit der Regierung von
Transjordanien über das zukünftige
Schicksal von etwa 40 britischen Offi¬
zieren verhandelt werde , die in der
arabischen Legion Dienst tun . Dies ist
eine Andeutung , daß diese Offiziere mög¬
licherweise von der britischen Regierung
abberufen werden könnten . Die Ver¬
handlungen , so führte der Sprecher wei¬
ter aus , würden nur zwischen London
und Amman geführt . Die Verhandlun¬
gen erstreckten sich jedoch nicht auf die
militärischen Subsidien von 2 Millionen
Pfund Sterling und die Waffenlieferun¬
gen an Transjordanien . Die Lieferung
von Waffen erfolge auf Grund von Ver¬
trägen , die Im vergangenen Jahr abge¬
schlossen worden seien . Im übrigen sei
die britische Regierung in engem Kontakt
mit den USA und hoffe , auf Grund
freundschaftlicher Besprechungen zu
einer gemeinsamen Lösung des Palästina¬
problems zu kommen .

Immer noch schwere Kämpfe
Jerusalem , 25. Mai , (UP ) Die Frist für

den vom Sicherheitsrat der UN befoh¬
lenen Waffenstillstand verstrich , ohne
daß die erbitterten Kämpfe ln Jerusalem
unterbrochen wurden . Im Gegenteil , es
hat den Anschein , als ob sowohl Araber
als auch Juden entschlossener als je
zuvor sind , eine Entscheidung mit Waf¬
fengewalt herbeizuführen . Der umstrit¬
tenste Punkt der Stadt Ist zur Zeit das
Kloster „Notre Dame de France " . Es
wurde im Laufe des Montag nicht weni¬
ger als viermal abwechselnd von Arabern
und Juden erobert . •

Araber und Juden
werben um englische Flieger

Cambridge , 25 . Mal (UP ) „Varslty “ , die
Zeitung der Universität Cambridge , be¬
richtet , daß sowohl jüdische als auch
arabische Vertreter ehemaligen PilotMi
der britischen Luftstreitkräfte , die augen¬
blicklich in Cambridge studieren , eine
monatliche Bezahlung bis zu 200 Pfund
Sterling und dazu noch gewisse „Kampf¬
zulagen “ angeboten hätten , wenn sie be¬
reit wären , für sie zu fliegen . Juden wie
Araber seien in erster Linie an ehe¬
maligen technischen Offizieren und Pi¬
loten der britischen Luftstreitkräfte in¬
teressiert . Ehemaligen Jagdfliegern seien
eine Bezahlung bis zu sieben Pfund
täglich und Abschußprämien angeboten
worden .

denverwaltung . Der Vorsitzende des
Verwaltungsrates , Dr . Pünder , begrün¬
dete dieses Gesetz damit , daß die Wirt¬
schaft nach der Währungsreform nur
durch erhebliche Ueberbrückungskredite
aufrecht erhalten werden könne , die eine
gute Schuldenverwaltung erfordern . Pün¬
der sagte , wir wüßten nicht , wie die
neue Währung aussehen werde , jedoch
sei die deutsche Mitarbeit an der be¬
vorstehenden Währungsreform nicht so ,
wie es gewünscht werde .

Zu einer lebhaften Debatte kam es
über einen Antrag des FDP -Abg . Euler ,
die Bewirtschaftung von Nutz - und
Schlachtvieh sowie von Eiern , Gemüse ,
Heu , Stroh , Schlachtgeflügel und Dünge¬
mitteln aufzuheben . Der SPD - Abg . Krie -
demann forderte jedes nur denkbare
Maß von Zurückhaltung hinsichtlich des
Aufhebens der Bewirtschaftung . Der An¬
trag wurde dem Emährungsausschuß
überwiesen ,

Keine Minister-Zulagen
in Württemberg-ßaden

Stuttgart , 25. Mai . (SAZ ) Ministerpräsi¬
dent Dr . Reinhold Maier erklärte offl -
ziell , kein Mitglied seines Ministeriums
erhalte Irgendwelche Lebensmittel -Son¬
derzulagen , jeder Minister sei als Nor¬
malverbraucher eingestuft . Die Ausgabe
von Sonderzulagen zu staatlichen Reprä -
sentatidfiszwecken halte er für völlig
unzweckmäßig . Auch die Mitglieder des
Landtags seien Normalverbraucher . Sie
nähmen an den Sitzungstagen lediglich
an einer bescheidenen Gemeinschaftsver¬
pflegung teil . fz -

Vorläufig 80 Millionen für Bizone
Washington , 25 . Mai (UP ) Die ECA gab

bekannt , daß die vorläufigen ERP -Zu -
weisungen für das zweite Quartal 1948
(April —Juni ) für die Bizone 80 und für
Griechenland 50 Mill . Dollar betragen .

Westliche Verbindungsoffiziere
bei der Berliner Polizei

Berlin , 25 . Mai (AP ) Trotz sowjeti¬
scher Opposition werden die drei West¬
mächte Verbindungsoffiziere in die drei
Hauptquartiere der Berliner Polizei ent¬
senden . Die Russen haben diesen Schritt
der , Westmächte als „illegal “ bezeichnet
und Polizeipräsident Markgraf angewie¬
sen , die Drei -Mächte - Anordnung zu igno¬
rieren . Der Chef der Abteilung für öf¬
fentliche Sicherheit bei der US -Militäh -
regierung , C . C . Bond , erklärt hierzu ,

Die nächste Ausgabe der SAZ er¬
scheint am Samstag , den 29 . Mai 1948 .
daß die Westmächte lediglich von einem
Recht Gebrauch machen , das ihnen seit
Beginn der Viermächteverwaltung Zu¬
stand . Bisher hätten nur die Russen von
diesem Recht , einen Verbindungsoffizier
in jedem Polizeihauptquartier zu unter¬
halten , Gebrauch gemacht .

Stürmische Parteikundgebung
München , 25 . Mai (SAZ ) Auf einer

Kundgebung der Bayernp3rtei im Zirkus
Krone kam es erstmalig auch in Mün¬
chen zu Tumulten und einer blutigen
Schlägerei . Als ' Dr . Fischbacher bet Ab¬
schluß seiner Rede „Bayern den Bayern “
forderte, ' kamen von einer Gruppe jun¬
ger Münchner Studenten Zwischenrufe :
„Franzose ! Wo bleibt Deutschland ?“ Als
die Studenten , unter denen sich Schwer¬
kriegsbeschädigte befanden , von Anhän¬
gern der Bayernpartei unter Drohungen
zum Verlassen des Zirkusbaues gezwun¬
gen wurden , griffen mehrere Fanatiker
einige Studenten tätlich an . Ein Krimi¬
nalbeamter , der dazwischen trat , wurde
von den Bayernparteilern blutig geschla¬
gen und von einer 3 Meter hohen Treppe
hinuntergeworfen . xh .

Polen besteht auf Kopf
Warschau , 25 . Mai (UP ) Die polnische

Regierung erwäge augenblicklich Mittel
und Wege , die geeignet seien , trotz der
Auslieferungsverweigerung der britischen
Behörden den Ministerpräsidenten von
Niedersachsen , H . W . Kopf , in die Hand
zu bekommen , um diesen als Kriegs¬
verbrecher aburteilen zu können . Dies
erklärte ein Sprecher des polnischen
Außenministeriums . Der Sprecher be¬
schuldigte die britischen Besatzungs¬
behörden des Verstoßes gegen die inter¬
nationalen Abkommen über die Aburtei¬
lung und Auslieferung von Kriegsver¬
brechern .
Weizsäcker wollte Krieg verhindern

Nürnberg , 25 . Mai (UP ) Der unter der
Anklage des Kriegsverbrechens stehende
ehemalige Staatssekretär , Freiherr Ernst
von Weizsäcker , hat nach Dokumenten ,die von seinem amerikanischen Vertei¬
diger vorgelegt wurden , im Jahre 1938
die Briten ersucht , an Stelle von Sir
Neville Chamberlain einen Militär mit
energischem Auftreten nach München zu
entsenden . Ein Schriftstück hierüber be¬
fand sich im geheimen Gewahrsam von
Dr . Carl J . Buerkhardt , des früheren
Völkerbundskommissars in Danzig und
gegenwärtigen Schweizer Gesandten in
Paris . Weitere Dokumente — hauptsäch¬
lich Feststellungen von Diplomaten der
verschiedensten Länder — besagen , daß
von Weizsäcker während der ganzenNazizeit sein Bestes getan habe , um
dem Krieg Einhalt zu gebieten . Wegenseiner Vermittlungsbemühungen sei der
Staatssekretär bei Hitler und Außen¬
minister von Ribbentrop schlecht ange¬schrieben gewesen .

Lebenslängliches Gefängnis für
Röchling beantragt

Rastatt , 25. Mai (DENA ) Im Röchling -
Prozeß beantragte hier am Dienstag laut
SÜDENA Regierungskommissar Charles
Gerthoffer als Anklagevertreter für den
Hauptangekiagten Hermann Röchling
lebenslänglich Gefängnis , Beschlagnahmedes Vermögens und Aberkennung der
bürgerlichen Ehrenrechte . Für den An¬
geklagten Ernst Röchling und von Gem -
mingen -Hornberg wurden 20 b/w . 15
Jahre Gefängnis , Vermögensbeschlag¬
nahme und Aberkennung der bürger¬lichen Ehrenrechte beantragt . Ueber die
beiden Direktoren Albert Maier und
Wilhelm Rodenhaqser sollen nach dem
Antrag der Anklage 5 bis 10 Jahre Ge¬
fängnis , je 100 000 Mark G* Idstrafe und
Aberkennung der bürgerlichen Ehren¬
rechte verhängt werden . •

Finnlands Innenminister Kilpi tritt zurück
Alle Ääfen und Schwerindustrien Finnlands sind stillgelegt

„Volksbegehren
Radio Berlin : Ueber 5 Millionen Eintragungen in den ersten Tagen

Rechtsschutz für deutsche Erfinder?
Wirtschaftsrat verabschiedet Gesetz über Annahmestelle für Patente

Bedenkzeit für Araber
Vermittler für Palästina,
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% „Volksbegehren?“
H. M . Der „VolkskongreS für Einheit und

gerechten Frieden" hat fm sowjetischen
Sektor Berlins und darüber hinaus in der
gesamten Ostzone seine Tätigkeit unter
dem Protektorat der Sowjetischen Militär-
Administration entfaltet und das Land mit
Elnzelchnungsllsten Ubersät . Die schon
lange angekündigte und propagierte Ak¬
tion, das „Volksbegehren " , ist mit viel
Lärm und noch mehr Aufwand eingeleitet
worden .

Die Amerikaner haben In ihrem Sektor,
wie auch die französische Militärregierung
In Ihrer Zone, das „Volksbegehren " verbo¬
ten mit der Begründung, daß ps unnötig
sei und alle Berliner ein einiges Deutsch¬
land wünschten.

Während die Berliner Bevölkerung von
der SPD und CDU aufgefordert wird , das
„Volksbegehren " als ausschließliche Ange¬
legenheit der russischen Außenpolitik nicht
zu unterstützen , plakatierte die SEP trotz der
Verbote die Straßen des US-Sektors mit
Werbesprüchen und Flugblättern , für das
Volksbegehren . Auch die unter sowjetischer
Aufsicht stehende Berliner Eisenbahn stimmt
tn das Begehren mit ein und legt Listen
aus , Unterschriftensammler benutzen sogar
die Wanzenaktion der Berliner Stadtver¬
waltung für Ihre Zwecke. Als angebliche
Vertreter des Gesundheitsamtes legen sie
den Hausbewohnern Blanko-Listen vor.

Sicher versteht man es und hat wohl aus
den vergangenen Jahren gelernt , Plebiszite
günstig ausfallen zu lassen . Haus- und Hof¬
propaganda soll ein positives Ergebnis
des „Volksbegehrens " garantieren . Die
„Volksdemokraten" sparen nicht mit . Dro¬
hungen, sie geben unmißverständlich zu
verstehen , daß die Namen derjenigen , die
Ihre Unterschrift verweigern , an Hand von
Hauslisten festgestellt werden können.

Man muß kein Prophet sein , um dieser
Volksbefragung , besser gesagt „Volks -Ein¬
schüchterung" einen Erfolg vorauszusagen .
Jeder ist erfaßt , die SEP-Helfer und Funk¬
tionäre vergessen niemanden , wohl am we¬
nigsten die Opposition . Man kann sich
doch schließlich rückversichern für etwaige
Fälle !? Wer überprüft aber da « Ergebnis?
Allein die Veranstalter dieses völkischen
Dramas bestimmen das Resultat . Da der
eigentliche „Volksentscheid" im Gegensatz
zu diesem „Volksbegehren " In geheimer
Abstimmung erfolgt , erscheint die Vermu¬
tung gerechtfertigt , daß der „ Entscheid"
unter Berufung auf den durchschlagenden
Erfolg der ersten Aktion für überflüssig er¬
klärt werden könnte.

So sieht also das „Volksbegehren " In
Wirklichkeit ausl Einige Günstlinge einer
fremden Macht maßen sich das Recht an .
Im Interesse ihrer Partei - für ein ganzes
Volk zu sprechen . Das deutsche Volk will
die Einheit , wir hier Im Westen und ebenso
die Deutschen In der Ostzone . Es wäre be¬
schämend , wollte man den Willen und das
„Begphren" eines Volkes durch Unterschrif¬
ten manifestieren . Die Ehrlichkeit und das
bewußte Wollen wird nicht mit lärmendem
Aufwand, der schließlich doch nur Zweck¬
propaganda darstellt , bekundet .

Die Deutschen der Ostzone und des so¬
wjetischen Sektors in Berlin , die nicht un¬
terschreiben , beweisen mehr den Willen zur
Einheit Deutschlands. Aber sie wollen diese
Einheit nicht um den Preis politischer Skla¬
verei unter der Herrschaft einer Partei er¬
kaufen . Sie wissen wohl zwischen wahr¬
hafter Demokratie und der „Stimme der
Wahrheit aus dem Osten" , die sich vor
„volksdemokratischen " Tönen überschlägt
zu unterscheiden .

Die demokratischste Freiheit Ist und bleibt
die freie Entscheidung für oder gegen eine
Partei und ihre Ziele. Und diese Freiheit
versucht man zu unterdrücken , wenn SEP-
Funktlonäre erklären , es werde Interessant
sein , später feststellen zu können, wer sich
für das „Volksbegehren " entschieden habe .
Jeder der Unterzeichner wird eine Karte
erhalten und die Liste der Unterschriften

toll aufbewahrt werden . Gewisse Kreise
scheinen sehr sicher zu gehen , wenn sie
glauben , daß vielleicht die Zeit kommen
wird , wo Jeder darauf Wert legt , seine
Quittungskarle Uber Teilnahme am „Volks¬
begehren " vorlegen zu können. Ob einmal
die SEP diesen Triumph auskosten kann,
liegt allein jetzt In den Händen der Ost-
zonen-Bevölkerung. Wer seinen Namen ei¬
nem Pseudo-„Volksbegehren " gibt , be¬
stimmt sein eigenes Geschick und unter¬
schreibt seinen eigenen Haftbefehl .

Wieder mißbraucht man das nationale Ge¬
fühl und das ehrliche Wollen, — „Im Na¬
men des deutschen Volkes, für das deut¬
sche Volk wird alles getan " — ja , für das
deutsche Volk , die alte Platte Immer neu
aufgelegt . In Wahrheit spielen ein paar
hörige Funktionäre einer angeblichen „Ein¬
heitspartei " mit dem Schicksal des deut¬
schen Volkes. Der vergangene Betrug hat
uns ins Chaos gestürzt ., Wir sind vorsich¬
tig geworden und weisen deshalb alle
Versuche dieser Art zurück , woher sie auch
kommen mögen. Das östliche „Volksbegeh¬
ren" Ist aber schon kein Versuch mehr,sondern bewußte Irreführung und partei¬
politisches Manöver.

Atlantische Gemeinschaft
Die Bildung einer atlantischen Gemein¬

schaft , die alle Jetzt von der Zerstörung
bedrohten historischen Nationen der west¬
lichen Hemisphäre umfassen soll, schlägt
der bekannte amerikanische Leitartikler
Walter Lippmann in der „New York Herald
Tribüne" als Ausweg aus der derzeitigen
Krise vor. Insgesamt gebe es drei Mög¬
lichkeiten , aus dem Jetzigen Dilemma her¬
auszukommen.

Die erste sei ein als Kreuzzug gegen
das russische Empire als Domizil des kom¬
munistischen Despotismus geführter Krieg .
Er müsse aber unter allen Umständen Ver¬
mieden werden , denn selbst wenn der rus¬
sische Staat zerstört und die russische Re¬
gierung und das sowjetische System ge-
gestürzt seien , könne der Krieg erst sieg¬
reich beendet werden , nachdem der ganze
europäische und russische Kontinent und
vielleicht noch viele andere Teile der Welt
In einen gigantischen Bürgerkrieg verwik-
kelt worden seien . Dies aber werde das
Ende der Zivilisation In der alten Welt be¬
deuten . Die zweite Möglichkeit bilde die
Aufgabe Europas durch die USA und den
Anschluß der Ueberreste des britischen
Empires und der französischen Union an
die USA — ein Gedanke , der in den Ver¬
einigten Staaten viel diskutiert werde .
Auch diese Lösung des Problems müsse ab¬
gelehnt werden , well der Rückzug aus
Europa und die Bildung eines amerikani¬
schen Empires die USA isolieren und in
der ganzen Welt verhaßt machen würde .

Für die dritte Möglichkeit der Idee einer
atlantischen Gemeinschaft , deren Konsti¬
tuierung freilich lange Zelt in Anspruch
nehmen würde , sprächen viele Momente.
Sie müßte Nord- und Südamerika und die
Erben des westlichen römischen Empires
sowie des westlichen Christentums in sich
aufnehmen , die alle rings um den Atlan¬
tischen Ozean wohnen , der zu einem neuen
Mittelmeer gemeinsamer Kultur und glei¬
cher vitaler Interessen geworden sei . Die
aus der Interamerikanischen Union , dem
britischen Commonwealth, den Vereinigten
Staaten von Europa gebildete Konföde¬
ration der atlantischen Gemeinschaft würde
die Verwirklichung einer historischen Mis¬
sion bedeuten , für die das Schicksal die
USA ausgesucht hat . Sie würde eine Chance
geben , die radikale Schwäche des We¬
stens zu beheben und die bisher unbeant¬
wortete Herausforderung beantworten , daß
die freien Völker keine Mission, keinen
Zweck und keine Hoffnung haben . Die at¬
lantische Gemeinschaft Würde auf Gene¬
rationen hinaus die besten Kräfte Europas
und Amerikas « absorbieren und den Völ- I
kern neuen Lebensmut und neuen Lebens- I
willen einflößen . *** l

Ministerium nimmt Stellung zum Fall Dubke
Stuttgart , 23 . Mal (SAZ) Im Rahmen

der Frühjahrsversammlung des Weinbau¬
vereins Württemberg -Baden nahmen Mi¬
nisterpräsident Dr . Reinhold Maler und
Landwirts ehaltsminister Heinrich Stooß
zu den Weiterungen der Korruptions -
afläre Dubke -Reustle Stellung .

Minister Stooß gab offiziell die Auf¬
lassung seines Ministeriums zu den be¬
dauerlichen Vorkommnissen bekannt und
unterstrich die Notwendigkeit , ln dem
kommenden Gerichtsverfahren Sachver¬
halt und Zusammenhänge eindeutig zu
klären und diejenigen , die strafbare
Handlungen begangen haben , mit der
ganzen Schwere des Strafverfahrens zur
Rechenschaft zu ziehen . Das Ministerium
habe in der ganzen Sache nichts zu ver¬
heimlichen , sondern lege größten Wert
auf völlige Klarstellung der Dinge . Der
Minister betont ^, wenn auch gegen einige
Angestellte seines Ministeriums Anklage
wegen mangelnder Dienstaufsicht erho¬
ben worden sei , so könne das , was die
Anklage vorbringe , für Ihn noch keine
Veranlassung sein , eine Entlassung oder
Suspendierung auszusprechen . Minister
Stooß wandte sich damit gegen die Me¬
thode , durch Veröffentlichung negativer
Dinge immer wieder Mißtrauen in die
Oeflentlichkeit zu säen . „Wer will solche

Dinge hochpolitisch betrachten ?“ rief er
aus . „Weshalb bringt eine Zeitungsnotiz
mein Ministerium und meine Person in
den Vordergrund eines , wie es wörtlich
heißt , hochpolitischen Strafprozesses mit
Korruptionserscheinungen ?“ Der Minister
konnte dann , gestützt auf Tatsachen , auf
die Leistungen des Württemberg - Badi¬
schen Landwirtschaftsministerium hin -
weisen , das „Immerhin eln^ Ordnung ln
der Erfassungs - und Ernährungswirt¬
schaft erzielt habe , die sowohl von der
Zwelzonenverwaltung ln Frankfurt als
auch von den Besätzungsmächten wie¬
derholt als vorbildlich bezeichnet wur¬
den “. Der Minister wies auf das harte
Erbe hin , das sein Ministerium nach der
Kapitulation habe antreten müssen .
Schließlich sprach er die Hoffnung aus ,
daß die Währungsreform noch vor der
Ernte kommen möge und daß Im An¬
schluß daran auf verschiedenen Gebie¬
ten an die Auflockerung der Bewirt¬
schaftung gedacht werden könne . Er ge¬
denke , diese Bewirtschaftung keinen
Tag länger durchzuführen , als dies not¬
wendig sei . Den Weinbauern wünschte
er vielen Erfolg fn Ihrer schweren Ar¬
beit und empfahl dem Weinbauverein
Württemberg -Baden , sich gut für die
schwere Zukunftsaufgabe zu wappnen , fz

Die SPD bleibt
Stuttgart , (SAZ) Während des zweitägi¬

gen Treffens von über 500 Delegierten
wurde die politische Stellung der SPD
in verschiedenen Referaten beleuchtet
und in zahlreichen , meist einstimmig an¬
genommenen Entschließungen Umrissen
und festgelegt . Der bisherige Landesvor¬
sitzender der SPD Württemberg -Badens ,
Erwin Schöttle , wurde auf dem dritten
Parteitag einstimmig wiedergewählt .
Stellvertreter sind : Fritz Ulrich und Gu¬
stav Zimmermann . Erwin Schöttle be¬
tonte , die SPD sähe in der Bizone ledig¬
lich ein notwendiges Provisorium , das
verhindern solle , daß 40 Millionen Deut¬
sche vor die Hunde gingen . Die Frank¬
furter Opposition der SPD bezwecke , die
Gegner zum Farbebekennen zu zwingen ,
denn es sei kein Geheimnis mehr , daß
die Majorität des Wirtschaftsrates die
Restaurierung des ungehemmten privat¬
kapitalistischen Systems erstrebe . Ein
Austritt der SPD aus der Regierungskoa¬
lition wurde abgelehnt . Parteisekretär
Max Denker gab bekannt , die SPD zähle
ln Württemberg -Baden rund 36 000 Mit¬
glieder und sei im langsamen Ansteigen
begriffen . 69 Prozent der Mitglieder ent¬
stammten Arbeiter -, Angestellten - und
Beamtenkreisen .

Der zweite Vorsitzende der SPD , Erich
Ollenhauer , referierte über das Thema
„Deutschland zwischen Ost und West“
und umriß die aus der Uneinigkeit der
Alliierten ln der Nachkriegszeit erwach¬
sene verzweifelte Lage des besetzten
Deutschlands . Wirtschaftsminister Dr .
Hermann Veit befürwortete in seinem

in der Regierung
Referat die Beibehaltung der Planwirt¬
schaft und wandte sich scharf gegen die
„Schreier nach Zerschmetterung des Be¬
hördenapparates und der zügellosen Frei -
wirtschaft “, die selbst vereinzelt aus den
Reihen der SPD kämen . Planwirtschaft
sei eben ohne größeren Behördenapparat
nicht denkbar und für eine freie Wirt¬
schaft sei der Mangel viel zu groß . Auf
die Frage des Mitbestimmungsrechtes ein¬
gehend , erklärte Dr . Veit , der Entwurf
des kommunistischen Arbeitsministers er¬
fülle die sozialdemokratischen Forderun¬
gen nicht , da er die kleinen Gewerbe¬
treibenden gefährde .

Die SPD bekennt sich zur Einheit
Deutschlands und wendet sich gegen das
Volksbegehren der Kommunisten , das als
„kommunistisches Manöver und Schlag
gegen die wirkliche deutsche Einheit be¬
zeichnet wird .“

Weiter wandte sich der Landespartei¬
tag gegen die Bestrebungen des Besitz¬
bürgertums zur restlosen Wiederherstel¬
lung des Kapitalwirtschaftssystems , und
tritt für die soziale Planwirtschaft ein
und weist die Behauptung zurück , kleine
und mittlere Betriebe vergesellschaften
zu wollen . Planwirtschaft macht die Pri¬
vatinitiative nicht unmöglich . Beibehal¬
tung des Prelsstops , Bekämpfung des
Schwarzhandels und der Warenhortung
und Verbot von Kompensationen und
Sachwertprämien nach der Währungs¬
reform sind weitere Forderungen der
SPD , die schließlich eine soziale und ver¬
nünftige Währungsreform mit einer ge¬
rechten Steuerreform verlange . fz.

Würlfembergischer Bezirks Parteitag der KPD
'Stuttgart . (SAZ) Der Bezirks -Parteitag

der KPD fand am 22. und 23 . Mal in Un¬
tertürkheim unter Ausschluß der Presse
und der Öffentlichkeit statt . Albert Buch¬
mann bezeichnete die Verhältnisse in der
Bizone als wirtschaftliche Anarchie , die
von kapitalistischen Interessenvertretem
bewußt geführt werde , um eine demo¬
kratische Neuordnung Zu verhindern .
Die Bildung der bizonalen Ersatzregie¬
rung in Frankfurt bedeute die Preisgabe
Jeder sozialpoli Ischen Reform . Das Kern¬
stück des Marshail -Plans für Westdeutsch¬
land sei die erhöhte Ausfuhr von Roh¬
stoffen und damit die Beibehaltung des
kolonialen Chaos der Wirtschaft .

Robert Leibrand betonte in seinem Be¬
richt Uber die Arbeit der Landtagsfrak¬
tion , die bürgerlichen Parteien betrach¬
teten die KPD im Landtag und in der
Regierung heute als unangesehenen Mah¬
ner für die Durchführung der Verfas¬
sung , deren letzte Verteidiger die Kom¬
munisten seien . Im Verlaufe des Partei¬
tages wurden drei Resolutionen ange¬
nommen . Eine fordert die Parteipresse ,

die beiden anderen wenden sich gegen das
Verbot des Volksbegehrens und der Na¬
mensänderung der Partei durch die Mili¬
tärregierung .

In einer Pressekonferenz bezeichnete
der Landesvorsitzende Albert Buchmann
diese Verbote als schwere Eingriffe in
die demokratischen Grundrechte . Die
KPD gedenke diese Verbote nicht mit
papierenen Protesten zu quittieren , son¬
dern wolle , ohne ihre loyale Haltung ge¬
genüber der Besatzungsmächte zu ändern ,
ihre Forderung nach einem Volksent¬
scheid im ganzen Lande erheben . Der tie¬
fere Sinn der gewünschten Namensände¬
rung sei in der Absicht zu suchen , die
Arbeit der KPD auf alle werktätigen
Schichten auszudehnen und nicht nur ein
Vertreter der Arbeiterschaft zu sein . Den
Ausschluß der Öffentlichkeit vom Partei¬
tag begründete Buchmann mit Raum¬
mangel . Im Gegensatz zur SPD plädiere
die KPD nach wie vor „gut nachbarliche
Beziehungen “ zwischen den beiden Links¬
parteien . —fz.

Niederlassung von Ärzten
Pforzheim . (SAZ) Voir der Ärztekam¬

mer Baden wird uns geschrieben : Um
der Notlage und dem großen Andrang
existenzsuchender Arzte zu begegnen ,
hat sich die Ärztekammer Baden US-
Zone entschlossen , einer weiteren Reih«
von Ärzten die Niederlassung zur freien
Privatpraxis im Gebiet Nordbaden unter
bestimmten Bedingungen zu ermög¬
lichen . Es kommen dafür nur Ärzte ln
Betracht , die bisher noch nicht nieder¬
gelassen waren , die ihr Staatsexamen
im Jahre 1941 und früher abgelegt haben ,
und die bis zum - 1. 4. 1948 ihren Eintrag
in das Arztregister der Ärztekammer
Baden US-Zone vollzogen hatten . Dl<
weiteren Bedingungen werden im Süd¬
deutschen Ärzteblatt veröffentlicht und
sind auf der Geschäftsstelle jeder Ärzte¬
schaft Nordbadens zu erfahren .

Freilassungsgesuch Dr. Schachts
Stuttgart , 23 . Mal (SAZ) Dr . Wolfgang

SChwamberger , der Verteidiger Dr . Hjal -
mar Schachts , erklärte uns , er habe ein
Freilassungsgesuch seines Klienten an
die amerikanische Militärregierung ge¬
richtet , da Dr . Schacht seit seiner Ueber -
weisung in das Lager Kornwestheim von
allen deutschen Instanzen als Gefange¬
ner der Besatzungsmacht angesehen
werde . Die deutsche Berufungskamroer
hätte seinerzeit die Internierung auf¬
gehoben und die Entlassung Schachts ln
das Robert Bosch-Krankenhaus gestattet ,
nachdem eine deutsch - amerikanische
Aerztekommission seine Haftunfähigkeit
festgestellt hatte . **

Deutschland-Rundschau
VEREINTE WESTZONEN:

Stuttgart (fz) . Die Stuttgarter Straf¬
kammer verurteilte den ehemaligen Oberbe¬
fehlshaber einer Heeresgruppe , General dar
Panzertruppen Hermann B a 1 c k wegen vor¬
sätzlicher Tötung unter Ablehnung mildernder
Umstände zu 3 Jahren Gefängnis .

München (AP) . Professor Joseph Thoral ,
der während der Hitlerzeit unter anderem BflUU
werke für die Reichskanzlei und Nürnberger
Stadion schuf , Ist von einer Spruchkammer
freigesprochen worden , nachdem sich seine
Jüdische Frau , die russischer Abstammung lat,
für Um eingesetzt hatte .

Frankfurt (Dena) . Der Vertreter Bayerns
bei den Zweizonenbehörden ln Frankfurt,
Staatsrat Dr. Gebhard Seelos r erklärte einem
Dena-Vertreter, dafl er persönlich keinerlei
Sonderzuteilungen an Lebensmitteln erhalte .
Gewisse zusätzliche Lebensrnittel seien ledig¬
lich als Repräsentationszwecke gedacht und
würden auch nur als solche verwendet .

Köln (xh) . Die Stadt Köln veranstaltet
anläßlich der Feier der hundertjährigen Voll¬
endung des Kölner Domes vom 8. August bis
12. Sept. 1948 eine umfassende Internationale
Ausstellung für neuzeitliche christliche Kunst.

Hamburg (Denq) . Ans Port Said kommend
trafen am Sonntag der britische Truppentrans¬
porter „Orduna" mit 1954 und am Sonnabend
der Dampfer „Empire Pride** mit 2435 helm¬
kehrenden deutschen Kriegsgefangenen aus
Aegypten lm Hamburger Hafen ein»
FRANZÖSISCHE ZONE:

Baden - Baden (ts) . Der Zeitungsver-
legerverband in der französischen Zone be¬
faßte sich in seiner Hauptversammlung in Fret -

fcfcurg mit dem Versorgungswerk der deutschen
Presse , Kontingentlerungslragen und u . a . der
Errichtung einer Presseakademie ln Mainz. *

Baden - Baden (nt ) . Mit dem Beginn der
Schulferien ln Frankreich werden ln vlejen
Gemeinden im Schwarzwald und am Bodensee
französische Kinder zu einem Ferienaufenthalt
elntreöen .

Mainz (Dena) . Die seit Mittwoch Im Aus¬
stand befindlichen Belegschaften der MAN-Ma-
Rchinen - und Waggonfabrik und vier weitere
Betriebe der Mainspitze entschieden sich ln
einer geheimen Abstimmung auf einer Strelk-
versammlung mit 78,9 Prozent für die Fortfüh¬
rung des Proteststreikes gegen die allgemeine
Versorgungslage ,
VIERZONENSTADTBERLIN :

Berlin (AP) , Der Leiter der Abteilung für
öffentliche Sicherheit bei der amerikanischen
Militärregierung, Ray Ashworth , wurde lm rus¬
sischen Sektor von den Russen verhaftet und
kurze Zelt festgehalten .

Beginn der Heidelberger Musiktage
Mit einer „Serenade “ lm Schloßhof ,

die über dreitausend Besucher angeloCkt
hatte , wurden unter der künstlerischen
Leitung von Ewald Lindemann die „Hei¬
delberger Musiktage “ eröffnet . Das vom
Städt . Orchester ausgeführte Programm
stand im Zeichen Mozarts . In der Neuen
Aula brachte danach die Württembergl -
sche Staatskapelle , mit Spannung erwar¬
tet , das „Erste Symphoniekonzert “. Ein¬
geleitet durch die , besonders in den
Holzbläsern bezaubernd locker dargebo¬
tene Ouvertüre zur „Seidenen Leiter “
von Rossini , nahm Mozart die Herzen
gefangen . Das „Krönungskonzert “ wurde
.vom Klavier aus durch Ferdinand Leit -
ner ausdrucksvoll geleitet , und erhielt
auch in der kammermusikalischen Be¬
setzung festliches Gepräge .

Die Sensation des Abends freilich war
die (nach Baden -Baden und Stuttgart
dritte ) Aufführung der neuen Sinfonie
des Heidelbergers Wolfgang F o r t n e r ,
eines Werkes , das die Beachtung ver¬
dient , die Ihm allenthalben zuteil wird
und mit Anlaß war , Fortner den SChre -
ker -Preis der Reichshauptstadt Berlin
zu verleihen . Es Ist aber ein Dokument
nicht allein des Komponisten , sondern
auch der Zeit , die es musikalisch in
ähnlicher Welse widerspiegelt wie etwa
Borcherts Schauspiel „Draußen vor der
Tür “. In der Nachfolge Strawlnskys und
Hindemlths entstanden , in den Ecksätzen
von Honegger beeinflußt , gibt es sich
stark motorisch , wenn nicht sogar ma¬
schinell . Im Formalen Ist Fortners Werk
außerordentlich gekonnt , von einer Fülle
von Einzelheiten belebt , andererseits
aber auch sehr chaotisch und nervös : in
fuglerenden Ansätzen ohne eigentliche
Durchführung , mit den Problemen gleich¬
sam ringend , ohne zu letzter klanglich
ausgeprägter und breit dahinströmender
Aussage zu gelangen , — eine Station

' in der Zeit und für Fortner , aber doch

och keine Erfüllung , keine Lösung , —
ein Ziel , vor dem Jedes „Urteil “ kapi¬

tuliert . Dieser zwiespältige Eindruck , der
Jedoch den Respekt vor Fortners Kön¬
nen nicht mindert , prägte sich auch in
der Aufnahme durch das (sachlich ein¬
gestellte ) „Gros“ des Publikums aus , das
in erster Linie die außerordentliche Lei¬
stung der Interpretation durch Lettner
und sein Orchester an erkannte , während
ein mehrmaliger Hervorruf des Autors
wohl in der Hauptsache durch die ge¬
schickt im Saal verteilte „Jüngerschar "
forciert wurde . Fraglos wird das Werk
zunächst die wagemutigen Orchester rei¬
zen ; vielleicht wird es nur verstanden
werden können , wenn man den Matis-
seschen Aphorismus zugrunde legt : wir
alle müssen lernen , unsere Erfahrungen
hinter uns zu lassen — und die Frische
des Instinkts zu bewahren .

Ravels unverwüstlicher „Bolero “ be¬
schloß das Konzert — eine illustre Lei¬
stung des Gastorchesters , die stürmisch
bejubelt wurde . Dr . Wehagen .

Heidelberger Premieren
Intendant Heinrich Köhler - He!ffrieh

hatte für die Spielzeit 1947/48 für die
Heidelberger Musikbühne einen Spielplan
„ohne Repertoir “ angekürdigt — also ei¬
nen Verzicht auf die „Person der Opem -
literatur " , die dem Publikum nichts als
einen Ohrenschmaus bereiten . Wenn er
Jetzt (nach der Durchbrechung dieses
Grundsatzes durch die Aufführung von
Puccinis „Madame Butterfly “ vor einiger
Zelt ) das Wort Hans Sachsens auf sich
beziehen kann , daß man der Regel Güte
an der — Ausnahme erwägt , so mag die
Neuinszenierung der „Caval¬
leria rustlcana “ von Mascagni und
des „Bajazzo “ von Leoncavallo gern
als ein Konzession hingenommen werden ,
zumal diese Werke trotz aller reißeri¬
schen Naturallstik zu den » h on . Irl«»-

slsch“ gewordenen Werken der Weltlite¬
ratur zählen . Ob sich , wie das „Pro¬
grammheft “ ausführt , aber das Publikum
in dem Halbjahrhundert Ihrer „Lebens "
wirklich „daran gewöhnt hat , sie in
einem Atemzuge zu nennen “, was doch
wohl heißen soll , miteinander auf der
Bühne zu sehen — ist inzwischen nicht
unbestritten geblteben . Die Häufung der
Theatereffekte , der sinnlichen Leiden¬
schaften , von Eifersucht und Mord — das
ist , zweimal hintereinander serviert , man¬
chem Besucher doch ein Zuviel - des Gu¬
ten — und so wäre die Frage zu erwä¬
gen , die sich nach 1918 überall erhob , ob '
man nicht besser nur eines dieser Werke
aufführt , um es mit einem andern , weni¬
ger „blutrünstigen " Einakter zu koppeln
— etwa Blechs „Versiegelt “ , d ’Alberts
„Flauto solo“ oder , wie soeben in Frei¬
burg , mit — der „Nachtschwalbe " !

Mit der Neuinszenierung der genannten
Werke verband sich die erste Aufgabe
für den neu verpflichteten Ersten Kapell¬
meister , Eugen Hesse , der als Nach¬
folger Böhnes bisher nur prima vlsta
gleichsam eingesprungen war , zwei
Werke musikalisch einzustudieren . Man
bekam den günstigsten Eindruck von sei¬
ner vorbereitenden und seiner ausfüh¬
renden Tätigkeit . Gewisse Temposchwan¬
kungen und einige „Unfälle “ sind wohl
auf Premierenfleber zurückzuführen und
abzustellen . Als Gastregisseur war Erwin
Bugge bemüht , den folkoristischen wie
rein menschlichen Charakter der Opern
zu treffen — lm einzelnen ist man in Hei¬
delberg durch Köhler -Helffrich freilich zu
sehr verwöhnt , um nun nicht auch von
anderen beispielhaftes Theater zu erwar¬
ten . So blieben viele Möglichkeiten un -
ausgesplelt und offen . Helmut Nötzoldts
Bühnenbild war mit einfachen Mitteln
konzipiert und wirkungsvoll — bis auf
die wohl sich recht vereinsamt fühlende
Säule lm Hintergrund des Bajazzo .

Die Santuzza sang Hedwig Hillengaß —
«in* Leistung wie aus einem Guß . Echt

italienisch im Äußeren , bot sie stimmlich '
ausgezeichnetes ; die Partie liegt ihr —
eine ihrer ausdrucksstarksten Gestalten ,
die wir von Ihr in Heidelberg erlebtenl
Die Lola von Eva Maria Petersen —
vielleicht eine Nuance zu „deutsch “ gera¬
ten ; die Lucia der Helene Mlllauer und
der Alfio von Rudolf Treuheit musika¬
lisch und darstellerisch sicher . Und Tu-
riddu ? Die Überraschung des Abends :
Carl Walther , der sich hier im heldischen
Fach versuchte , offenbar mit persönlich¬
ster Freude an solcher Aufgabe . Stimm¬
liche Zurückhaltung (bei aller Leiden¬
schaft ) besonders lm Eingangslied hinter
der Szene dürfte sich aber empfehlen .
Von herrlichstem Klang : Die Chöre , be¬
sonders auch der (unsichtbare ) Kirchen¬
chor , den die Solomitglleder des Thea¬
ters „stützten " .

Welche Kraft die Heidelberger Bühnen
ln Rudolf Treuheit (aus Nürnberg ) ge¬
wannen , offenbarte (wie kürzlich schon
der „Fliegende Holländer “) sein „Tonio“
im „Bajazzo “ . Den Prolog dürfte man in
Heidelberg kaum ln so edlem Ton und
vornehmer Gestaltung gehört haben . Ähn¬
lich wirkungsvoll war die Durchführung
seiner Rolle . Lieselotte Diehl , Jean But -
zon, E . A . Stock und Helmut Conradt
vereinten sich mit Ihm zu einem schönen
Gesamteindruck . Das Publikum quittierte
mit stürmischem Beifall .

Pflngstliches Theater bereitete den zahl¬
reichen Fremden das Schauspiel mit
einer Neuinszenierung von Shakespeares
„Was Ihr wollt lm Königssaal des Schlos¬
ses unter der Regie von Friedrich Bran¬
denburg : Eine Aufführung , die leider
durch eine elektrische Störung empfind¬
lich beeindruckt wurde , aber bewies , daß
sich echt -komödiantischer Geist auch ln
der shakesp .earelosen , der „schrecklichen
Zelt “ bewahrt hat . Den Vogel schoß dies¬
mal Phöbe Monnard ab mit ihrer aus
Schalkheit , weiblicher Koketterie und
„männlicher “ Schüchternheit gemischten
Viola, alias Sebastian , Neben ihr reizvoll

und scharmant : Marianne Stubenhofer el»
Olivla . Unter den männlichen Darstellern
an erster Stelle : Toni Damerls als köst¬
lich deklamierender , gravitätisch schrei¬
tender und — hohlköpflger Malvollo . In
bester Charge auch Erhard Stelnke als
Blelchenwang . w . W.
Meisterorgelkonzert in Baden-Baden

Das Meister -Orgelkonzert Martin Gün¬
ther Förstemanns bestätigte den guten
Eindruck , den uns sein Gastspiel vor
einem Jahr hinterlassen hatte . Er spielte
fünf Werke von J . S . Bach mit einer
Manual - und besonders Pedaltechnik , die
bei einem Blinden nur hohe Achtung und
Anerkennung finden kann . Wie er die
Präludien und Fugen h-moll und A-dur
entwickelte , auch die Toccata und FugeF -dur muß anerkannt werden . Er be¬
herrscht den polyphonen Orgelstu aus In¬
nerstem Erleben heraus . Die schwierige
Pedalstelle ln der Triosonate Es-dur ge-
lang Ihm vorzüglich . Die elf Variationen
der Choralpartita wareif ln ihrer elfmal '
wechselnden Spieltechnik sehr wirkungs¬voll charakterisiert und kontrastiert . D?-
rum billigt man der Darbietung gernden anspruchsvollen Titel eines „Meister -
Orgelkonzertes “ zu . F . B .

Weimar plant „ Olympisches Dorf*
Weimar plant zur Unterbringung derzum 200 . Geburtstag Goethes am 28. Au¬

gust 1949 erwarteten Gäste aus allerWelt die Anlage eines Gästedorfes nachder Art des Olympischen Dorf « , wiees 1936 während der Olympischen Spielein Berlin errichtet wurde . nf .*
Emti Jannlngs spielt in Argentinien
Emil Jannlngs , der jetzt von Öster¬reich nach Argentinien auswanderte ,gastierte in den vergangenen Wochen

mehrfach auf den Bühnen von Buenos
Aires . In Kürze will er den ersten Film
mD.gr Golem“ herausbring cm „ r
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Werkwürdige Verspätung . . .

Sei mir bitte nicht böse und schnauf
net so hart , liebes Albtalbähnle , wenn Du
diese Zeilen zu : Gesicht bekommst . Ei¬
gentlich lagen sie wohlverwahrt in mei¬
nem Schreibtisch und hätten nie das Licht
der Oeffentlichkeit erblickt , wenn ich
nicht ln der letzten Woche wieder mehr¬
mals tu spät ins Büro gekommen wäre ,
mein Chef mir wohlwollend Vorträge
über Unpünktlichkeit , frühes -'Schlafen¬
gehen gehalten und mit radikalen Ge¬
haltskürzungen und Entzug der Melde¬
karte gedroht hätte . Ich weiB , daß Du mit
vielen Schwierigkeiten zu kämpfen hast
und noch unter den Folgen des Krieges
leidest . Dir fehlen , und auch das ist mir
bekannt , elektrische Triebwagen , Dampf¬
lokomotiven neben vielem anderen .
Trotzdem muß ich aber , auch im Namen
vieler weiblicher und männlicher Mitbü¬
ßer , gegen Deine Verspätungen prote¬
stieren . Ich hatte mir ernsthaft vorge¬
nommen , morgens einfach eine halbe
Stunde früher zu fahren , um damit Deine
Bummligkeit zu ignorieren . Aber , der
Geist ist willig , doch das Fleisch . . . Bel
Jedem Aufwachen denke ich , heute bist
Du bestimmt pünktlich . Wenn ich Jedoch
am Bahnhöfle auf Dein munteres An¬
kündigungspfeifen warte , dann hast Du
die Zeit wieder um fünf oder zehn Minu¬
ten überschritten . Du kannst mir glau¬
ben , daß ich für vieles Verständnis habe ,
trotzdem , und das muß ich Dir zum
Schluß noch sagen , glaube ich , daß wir in
den letzten Jahren alle Haare gelassen
haben und uns dennoch bemühen , unsere
Pflicht zu erfüllen . Wie wäre es , wenn
auch Du Dir noch etwas mehr Mühe ge¬
ben und versuchen würdest , uns in Zu¬
kunft pünktlich an unsere Arbeitsstellen
zu bringen . r .j ,

. . . und Veränderung
Wie ist nun die Sache mit den Z u -

lassungskarten an Sonn - und
Feiertagen zu verstehen ? Will sich das
Bähnle etwa seiner großen Schwester
angleichen ? Dann darf es allerdings nicht
vergessen , daß es ja nicht Reisende im
üblichen Sinne , sondern eben nur
Bähnle -Relsende befördert , die sich wäh¬
rend der ganzen arbeitsreichen Woche
auf ein paar erholsame , sonntägliche
Stunden im Albtal freuen , die sie sogar
dringend brauchen zum Erhalt ihrer Ge¬
sundheit — und die immer noch ein
Sitz - oder Stehplätzchen im Wagen fan¬
den ! Ihnen hat das Bähnle nun seinen
Dienst versagt . Und wer trotzdem fährt ,
Ja , der muß sich die Fahrkarte jeden¬
falls ergaunert haben ! Vielleicht hat das
Bähnle auch nur den Wunsch , ein biß¬
chen mitzuschieben ? Ein merkwürdiges
Gebaren . P ,

Schulen und Krankenhaus vordringlich im Aufbau
Das Baden in Pfinz und Aib verboten — Umfangreiche Tagesordnung vor dem Stadtrat

Die über vier Stunden währende öffent¬
liche Sitzung des Stadtrats begann mit
einem ehrenden Gedenken an Alt -Stadt¬
rat Lang , BuchdruCkereibesitzer , der
kürzlich in Karlsruhe gestorben ist . —
Adam R e m m e 1 e , ehemals Minister
des Innern und 1633 sofort seines Po¬
stens enthoben , wurde — dies soll als
Wiedergutmachungsakt gelten — auf An¬
trag Oberbürgermeister Töppers und ein¬
stimmigen Beschluß des Stadtrats mit
Wirkung vom soeben vergangenen
Pfingstsonntag zum Ehrenbürger der
Stadt Karlsruhe ernannt . — Da Stadtrat
Umhauer als Vorsitzender im Stiftungs¬
rat der Karl SchrCmppscben Arbeiter¬
und Beamtenstiftung freiwillig ausschei¬
det , wurde an seine Stelle Stadtrat Dr .
Werber (CDU ) auf Vorschlag seiner
Fraktion mit 38 gegen 3 stimmen bei
52 Stimmberechtigten gewählt .

In Erledigung des nächsten Punktes
der umfangreichen Tagesordnung wurde
das generelle Badeverbot in Pfinz
und Alb ausgesprochen . Wie Obermedi¬
zinalrat Dr . Heck und Chemierat
Bäurle hierzu erklärten , sind die bei¬
den Flüsse durch in sie geleitete unge¬
klärte Abwässer derartig verunreinigt ,
daß die Badenden erheblichen gesund¬
heitlichen Gefahren ausgesetzt sind . Die
Vorlage wurde gegen drei abschlägige
Stimmen angenommen und dabei dem
Wunsche Ausdruck gegeben , daß als Er¬
satz für diese nun fehlende Badegelegen¬
heit baldmöglichst eine Badeanstalt vor¬
nehmlich für Beiertheim , Bulach , Weiher -
feld , Dammerstock und Rüppurr errichtet
wird .

Der Abschluß einer Betr ' iehsver -
einbarung zwischen der Stadt
Karlsruhe und dem Betriebsräte¬
ausschuß verursachte eine lebhafte
Diskussion . Stadtrat Dr . Keßler (DVP )
sprach sich zunächst gegen eine beson¬
dere Vereinbarung in Karlsruhe aus , da
eine allgemein verbindliche , zwischen
dem Städteverband einerseits und den
Gewerkschaften andererseits in ‘Aussicht
stehe und daher Zweckmäßigkeit und
Notwendigkeit in diesem Augenblick be¬
stritten werden müßten . Stadtrat Me -
z i r e k (KPD ) und Stadtrat Konz (SPD )
wollten sich mit den Erklärungen ihres
Vorredners dann einverstanden erklären ,
wenn diese Vereinbarung in Kürze wirk¬
sam wäre . Da dies jedoch kaum der
Fall sein dürfte und die städtischen Be¬
amten , Angestellten und Arbeiter drin¬
gend auf eine Betriebsvereinbarung war¬
ten , trat das Kollegium doch in die

Einzelberatung ein . Nach einigen akzep¬
tierten Abänderungsvorschlägen , die sich
vor allem auf die ungerechtfertigte Ein¬
sichtnahme in die Personalakten beziehen
und bei Ablehnung der Vorschläge des
Betriebsrats aus dienstlichen Gründen
oder im öffentlichen Interesse auf Antrag
den Stadtrat als Schiedsrichter einset -
zen , wurde die zwanzig Paragraphen
umfassende Vereinbarung angenommen .

Oberbürgermeister Töpper verlas an¬
schließend eine an den Stadtrat gerich¬
tete Entgegnung der Lehrer der

.Karlsruher Volksschulen auf die in der
letzten Stadtratssitzung gefallene Äuße¬
rung von Stadtrat D i e t z (KPD ) , daß
die Lehrer „ ein trübes Kapitel " seien .
Stadtrat Dietz begründete nochmals seine
Behauptung und hielt an ihr fest .

Bürgermeister H e u r i c h legte dem
Stadtrat die Pläne und Voranschläge
einiger Bauvorhaben . zur Begut¬
achtung und Billigung vor . Dabei sol¬
len die Mittel aus dem Rechnungsjahr
1947 übertragen und der Gesamtbetrag
im Jahre 1948 um etwa 50 v . H . erhöht
werden . Bürgermeister Heurich bat den
Stadtrat um Bewilligung von 443 000 Mk .,
die in erster Linie für die nach Mög¬
lichkeit noch vor dem Winter zu be¬
endende Instandsetzung aller Schu¬
len verwendet werden sollen . Stadtrat
Dr . Kühn (CDU ) und Stadtrat Konz
(SPD ) richteten die auf Grund der fol¬
genden Tagesordnungspunkte jedenfalls
berechtigte Bitte an den Bürgermeister , die
wirklich dringenden Objekte herauszu¬
suchen . Bürgermeister Heurich entgeg¬
net ®, daß vielleicht zuviel angelaufen

Scfiuhreparaturen ernstlich gefährdet
Die Schumacher -Innung für den Kreis Karls¬

ruhe gibt bekannt : Infolge Versagens der hö¬
heren Bewirtschaftungsstellen sind wir Schuh¬
macher seit Monaten ohne das an sich knapp
bemessene Material . Auf unser wiederholtes
Drängen wurden nur so kleine Zuteilungen
ausgegeben , daß sie nicht einmal dem aller¬
dringendsten Bedarf gerecht werden . Wieder¬
holte Vorstellungen bei den zuständigen Re¬
gierung «- und Bewirtschaftungsstellen waren
bisher ohne Erfolg . Es muß hier klar und deut¬
lich gesagt werden , wenn die Regierungsstel¬
len das Material richtig und ganz erfaßt hät¬
ten , wäre eine bessere Zuteilung möglich ge¬
wesen . Wie kann es Vorkommen , daß in ver¬
schiedenen Geschäften Gummimaterial zu über¬
setzten Preisen zum Verkauf kommt mit dem
Hinweis , dies sei Indystriegummi , frei und
ohne Marken ! Tatsache ist , daß manche Pri¬
vatpersonen mehr Material besitzen als der
Schuhmacher selbst , denn eine Besohlung
reicht im Jahr nicht aus , und so müssen die
Kunden sehen , wie sie auf anderen Wegen zu
Material kommen . Oft werden die unglaub¬
lichsten Preise dafür bezahlt , Das Material ist
also doch vorhanden , sonst könnte es ja die
Bevölkerung nicht käuflich erwerben . Am 1.
Mai 1947 wurde die Reparaturkarte eingeführt .
Nach zehn Monaten sollte eine zweite Besoh¬
lung durchgeführt werden . Jetzt warten wir
schon über ein Jahr . Seit 1. April 1948 ist
überhaupt noch keine Materialzuteilung er¬
folgt . Hier muß schnellstens Abhilfe geschaflen

Sommerlich warm
Uebersicht : Bei Druckanstieg über

Mitteleuropa und Druckfall über dem
Atlantik setzt sich bei uns eine schwache
Südwestströmung durch , die Warmluft¬
massen herantraagportiert . Die anfäng¬
lich vorhandene Gewittertätigkeit dürfte
durch den Druckanstieg allmählich un¬
terbunden werden .

Vorhersage des Amtes für Wetterdienst
Karlsruhe , gültig bis Freitagabend : Wol¬
kig bis heiter . Am Mittwoch in den
Nachmittags - und Abendstunden örtliche
Gewitterbildung . Am Donnerstag und
Freitag nur noch geringe Gewitter¬
neigung . Höchsttemperaturen 25 bis 28
Grad , Ttefsttemperaturen 10 bis 13 Grad .
Meist schwache Luftbewegung .

und zu wenig konzentriert worden sei ;
doch werde darin eine spürbare Ände¬
rung eintreten . Die Stadt treffe mit vol¬
ler Absicht gewisse Vorplanungen , um
einer kommenden Währungsreform die
Schockwirkung zu nehmen . Das Tiefbau¬
amt könne zunächst einmal 3500
durch die Währungsreform arbeitslos ge¬
wordene Männer auffangen . Der Woh¬
nungsbau sei so akut , daß nur mit einem
vorübergehenden kurzen Notstand ge¬
rechnet werde . Der Stadtrat bewilligte
die beantragten Gelder darauf einstim¬
mig .

Ebenfalls ohne Widerspruch zuge¬
stimmt wurde den baulichen Maßnah¬
men in den Krankenanstalten
im Rechnungsjahr 1948 , die sich um etwa
25 v . H . erhöhen ; der Errichtung von
Garagen für die Polizei in der
Ritterstraße ; der Instandsetzung der
Räume in der Stadtgartenwirt¬
schaft ; der Herstellung des Daches
über dem Mittelbau der Ausstel¬
lungshalle ; Reparaturen an der
Heizung in der Beiertheimer Schule ,
und dem Bau der Heizungsanlage für
die kleine Bühne in der Ausstellungs¬
halle . Abgelehnt wurde die Vorlage
der Errichtung einer Wagen¬
halle und Reparatur we r k -
Stätte für Personenkraftwa¬
gen der Hauptverwaltung in der Haupt¬
feuerwache , die sich auf 80 000 Mark
belaufen soll ! Der Stadtrat fand für die¬
sen Antrag kein Verständnis , und wie
er zum Ausdruck brachte , wird es auch
die Bevölkerung nicht finden - P .

Aus dem Tagebuch der Fächerstadt

werden ! Der Zustand der täglich zur Repa¬
ratur anfallenden Schuhe ist derart schlecht ,
daß wir Schuhmachermeister sie mit den seit - *

herigen unzulänglichen Materialzuweisungen
nicht mehr instandsetzen können . Wir bitten
die Bevölkerung , nicht den . Schuhmachermei¬
ster als den Sündenbock zu betrachten , son¬
dern ihn im Kampf um bessere Zuteilung von
Reparaturmateriai zu unterstützen . An alle
Volksvertreter appellieren wir , sich einzuset¬
zen , um“ diesem unhaltbaren Zustand ein Ende
zu machen , da aonst der völlige Zerfall des
noch vorhandenen Schuhwerks unvermeidbar
ist . b .

Unfall . Am frühen Sonntagvormittag
streifte ein Lastkraftwagen in der Rhein¬
straße beim Überholen eine Straßenbahn
und fuhr anschließend gegen das Eck¬
haus an der Lerchenstraße . Hierbei
wurde der Fahrer , der unter Alkohol¬
einwirkung stand , schwer verletzt . pp .

Milchpantscherin gefaßt . Eine Land -
Wirtsfrau in Durladt gelangte zur An¬
zeige , well sie Vollmilch ablieferte , die ,
wie durch die Lebensmitteluntersuchungs¬
anstalt festgestellt wurde , einen Fremd¬
wassergehalt von ' 67 v . H . aufwies . Auf
eine Liter Vollmilch kämen also 870 ccm
Fremdwasser . Bei einer weiteren Milch¬
ablieferung beließ es die Landwirts¬
ehefrau mit einem Wasserzusatz von
»nur “ 20 v . H. na .

*
Stadtgartenkonzert . Am Donnerstag ,

Sfl. Mat , wird bei günstiger Witterung in
der Zeit von 16 bis 18 Uhr , ein Stadt -
gartenkonzerrt stattflnden , daß der Musik -
verein DurlaCh unter Leitung von Oskar
Münchgesang bestreitet . Das Pro¬
gramm enthält Werke von Latann , Jes¬
eel , Ziehrer , Wagner , Malllart , Linke ,
Rodominski , Gabriel und Aleter . Na .

Ein neuer Nachkriegsfilm „Und finden
dereinst wir uns wieder . . .“ der „Studio -
46-FUm “ läuft am 28 . Mal im „Pali “ an . f .

Die Badische Landesbühne führt am
Mittwoch , 2. Juni , im Zieglersaal , Bau¬
meisterstraße , um 14 und 16 .30 Uhr das
Märchenspiel „Der gestiefelte Kater “ auf . I .

Badisches Staatstheater . Die Vorstel¬
lung von „Don Giovanni “ am 27. Mal ,
18 .30 Uhr , findet für Platzmiete A statt , s .

Einzahlungen im Steigen
Nach den jetzt vorliegenden Zusam¬

menstellungen sind im April 1948 bei den
Geldinstituten ganz außerordentliche ,
weit über dem Durchschnitt liegende
Einzahlungen zu verzeichnen . Diese er¬
freuliche Tatsache dürfte auf die zu er¬
wartende Geldneuordnung zurückzufüh¬
ren sein ; allenthalben bricht sich die
Erkenntnis Bahn , daß sich die Besitzer
von Bargeld bei der Geldneuordnung
nicht besser stellen werden , als diejeni¬
gen , die ihre überschüssigen Gelder bei
einem Geldinstitut angelegt haben .

Für die alsbaldige Einzahlung aller
nicht benötigten Gelder auf Konto bei
den Geldinstituten sprechen triftige
Gründe . Vielfach liegen große Beträge
an Bargeld ungenutzt zu Hause . Man
stelle sich den Massenandrang von Ein¬
zahlern vor , der in den entscheidenden
Tagen des Geldumtausches an den Schal¬
tern der Geld - und Kreditinstitute herr¬
schen wird ; er läßt sich bei vernünftiger
Einstellung der Bevölkerung vermeiden .
Die Annahme größerer Geldbeträge er¬
fordert geraume Zeit , die Geldscheine
müssen nicht nur gezählt , sondern auch

,— besonders beim Besatzungsgeld — auf
ihre Echtheit geprüft werden . Auch wenn
alle möglichen Vorkehrungen seitens der
Geld - und Kreditinstitute getroffen wer¬
den , lassen sich bei großem Andrang
lange Wartezeiten wohl nicht vermeiden .
Darum liegt es im Interesse Jedes ein¬
zelnen , alles ungenutzte Bargeld schon
Jetzt bei seinem Geldinstitut einzuzah¬
len . Wer so handelt , erspart sich nicht
nur stundenlanges Anstehen am Schal¬
ter , sondern auch alle mit einem sol¬
chen Massenandrang verbundenen Un¬
annehmlichkeiten . W.

Der Kampf gegen
Auch im Jahr 1948 wird die Kartoffel¬

käfer -Bekämpfung auf Grund der Ver¬
ordnung des Landwirtschaftsministe¬
riums vom 8. 5 . 1947 sowie der hierzu
erlassenen Ausführungsbestimmungen
durchgeführt . Neben dem Kartoffelbauer
ist der Bürgermeister der Gemeinde für
eine rechtzeitige Kartoffelkäferabwehr
verantwortlich . Diese Personen tragen
auch die Verantwortung für die Unter¬
lassung oder die rechtzeitige Durchfüh¬
rung der Abwehrmaßnahmen und die
dadurch verursachten Emteverluste .
Grundlage der Bekämpfung ist und
bleibt der Suchdienst , d . h . das früh¬
zeitige Feststellen des Befalls . Auch
in stark befallenen Kreisen kann auf
diesen Such - oder Begehungsdienst nicht
verzichtet werden , selbst wenn schon
Spritzungen oder Stäubungen durchge¬
führt werden . Nur durch regelmäßiges
Begehen der Kartoffelfelder während
der ganzen Vegetationszeit kann sich das

Aus den Konzert- und Vortragsälen
Das Dritte Kammerkonzert des Munz -

schen Konservatoriums sah drei zur Mo¬
derne zählende Komponisten : Kilpinen ,
Scott und Copland , auf dem Programm .
So beachtlich die Werke zum Teil aucli
waren , wäre doch etwa an Stelle der
maniriert -snobistischen Scottschen „Im¬
pressions from the Jungle Book " (1912)
ein etwas repräsentativeres Exemplar
zeitgenössischen Schaffens — ohne Rück¬
sicht auf Zuhörerohren vorgetragen ! —
nicht von Nachteil gewesen . Als Inter¬
pret der Cellosonate von Klipinen zeich¬
nete sich Werner Laukisch aus . Er¬
win Grosse gab der Scott -Komposition
die ihren Gehalt entsprechenden Züge ,
wobei er besonders das rhythmische Mo¬
ment als wesentlichen Träger des Wer¬
kes schön beleuchtete . Die Vlolinsonate
von Copland spielte Karl -Heinz Schültz -
Hauser sehr gewandt und sauber .
Trotzdem könnte man sich diese nicht
uninteressante Komposition (zu erwähnen
wäre besonders der dritte Satz ) bei
größerer Überlegenheit und einem Zug
werkischer Unabhängigkeit um einige
Impulse reicher und farbiger denken .
Zusammenfassend : ein lm Ganzen er¬
freulicher Plus weiter auf Konto Munz -
sches Konservatorium .
' Wieder — wie bereits bei früheren

Konzerten — überzeugte das Heidel¬
berger Kammerorchester von
seinem gepflegten Musizierst !!. Es wäre
als Einziges noch auf eine Milderung der
allzu abrupt abbrechenden Schlußakkorde
zu achten , ein bei aller Strenge for¬
maler Durchführungen nicht außer Acht
zu lassender Faktor für die Geschlossen¬
heit des sonst sehr schönen Klangbildes .
Als Solisten führten sich Hermann
Heisterhagen , Oboe , und Edmund
St e m p n i a k , Bratsche , mit Werken
von Händel und Telemann bestens ein .
ßesamtleitung Dr . Richard Treiber .

Die Geister in Beethovens Geister -Trio
machten zwar zunächst den Eindruck , als
ob sie eben erst aufgewacht wären , ge¬
wannen dann aber bei näherem Zu¬
sehen doch einige Reflexe ihrer Ursprüng -

I lichkeit zurück . Sie wurden vom Witzen -
bacher -Trio durchaus sauber , präzise und
tonschön gezeichnet . Neben den Herren
Witzenbacher und Kötscher
verstand es besonders Fr . Linnebach
(Klavier ) , das Gesamtbild um die Nöte
muslkantischer Farbigkett zu bereichern .

Eine vielversprechende Erscheinung :
Marianne Trautmann , Klavier . Nicht
allein dank einer lelfen Technik — der
sparsame Pedalgebrauch fiel angenehm
auf —, sondern auch durch die ursprüng¬
liche , von vitaler Musikalität getragene
Gestaltung wurde der Abend zu einem
nachhaltigen Erlebnis , Besonders erwähnt
sei die vorbildliche Wiedergabe der b -
moll -Sonate von Chopin und Scriabins
fünf Etüden op . 8 . '

Mit einer „Bombenstimme " sollte man
keine Schubert -Lieder singen . Auch Erna
D o h n s nicht . Ein piano wäre biswei¬
len , nicht nur bei Schubert , recht ange¬
nehm empfunden worden . Ansonsten ge¬
fielen die prachtvollen Pfingstrosen .

Auch Kira Baklanowa konnte
stimmlich nur wenig überzeugen . Wohl
ist ihr Sopran , solange er sich des Fal¬
setts bedient , von durchaus ansprechen¬
dem Timbre doch täuscht auch ein be¬
wegtes , etwas unstetes Tremolo nicht
über die Hohlheit der MittCllage hinweg .
Am Flügel Igor Tschitschagow .

Die überparteiliche Karlsruher Frauen¬
gruppe widmete Annette von Droste -
Hülshoff anläßlich ihres 100. Todes¬
tags eine Gedenkstunde . Hauptlehrerin
Luis « R1 e g g e r umriß mit warmher¬
zigen , Anteil weckenden Worten unter
Heranziehung zahlreicher Briefstellen , die
von Krankheit und seelischem Leid ge¬

prägte , schwermutvolle Persönlichkeit
der Dichterin und schilderte Zeit und
Umwelt ihres Lebens und Wirkens . Un¬
termalt wurde diese Darstellung durch
den Vortrag von Gedichten und Liedern
der Droste , welch « letzteren überwiegend
deren eigene , fast unbekannte Kompo¬
sitionen zu Grunde lagen . Frau Cläre
Schneider sang mit geschulter , rei¬
ner Stimme , die den volkstümlichen Wel¬
sen in ihrer Innigkeit liebevoll angepaßt
war , von Frl . J . Jünger am Klavier
mit regem Verständnis begleitet . Frau
Lotte Böhne rezitierte und gefiel vor
allem mit der dramatisch bewegten
Wiedergabe des „Knaben im Moor “ , Be¬
weis dafür , wie das lebendige Wort den '
Sttmmungsgehalt eines Gedichts gegen¬
über der stillen Lektüre zu steigern
weiß . Co .

«
Ein Danktelegramm . Im Badischen

Staatstheater fand anläßlich des Inter¬
nistenkongresses eine Festvorstellung des
„Rosenkavalier " von Ri «h . Strauß statt .
Der Präsident des Kongresses , Prof . Paul

Nochmals „ Christliche
Kirchlich -liturgische Ausstattungsstücke

in Textilien , Goldschmiedearbeit , christ¬
lichem Heimschmuck zeigt in Ergänzung
der Ausstellung im Kunstverein zur Zeit
eine anregende Schau in der Hirsch¬
straße 103 (Albert Magnus -Haus ) im 1 .
und 2. Stock . Man ist erstaunt , welcher
Fülle von individuellem Ausdruck auch
hier eine eindringliche Prägung zuteil
wird und wie eine entschieden fromme
Aussage durch könnertsche Hände allge¬
mein höchst pflegliche Form und per¬
sönlichen Innengehalt erreicht .

Auf einzelne Künstler und Kunstge¬
werbler namentlich einzugehen , verbietet
der Raum . Auch wurden verschiedene
schon erwähnt oder bemerkt in der
Hauptausstellung . Hinzuweisen wäre nur

Martini , hat an Generalmusikdirek¬
tor Otto Matzerath folgendes Tele¬
gramm gerichtet : „Am Ende des wohl¬
gelungenen Kongresses danken Ihnen die
Internisten nochmals herzlich für die
hervorragende Festvorstellung und gra¬
tulieren Ihnen zum hohen künstlerischen
Niveau auch Ihrer Mitarbeiter .“ (gez .)
Paul Martini , Präsident des Kongresses .

BUhnen -Nachrlchten
Die Kammerspiele Nürnberg haben

das Nobelpreis -Schauspiel von Otto zur
Nedden „Das Testament des Friedens “
zur Uraufführung gebracht . W .S .

Würzburg . Das Theater des Kultur¬
verbandes tn Würzburg hat die deutsche
Uraufführung des Schauspiels von Franz
Werfel „Der veruntreute Himmel “ er¬
worben . W .S .

Shakespeares „Richard III ." bringen
die Bochumer Bühnen als erste Bühne
nach Kriegsende anläßlich der Haupt¬
versammlung der Deutschen Sha -
kespeare - Gesell -Schaft am 8 .
und 9. Juni in Bochum zur Auffüh¬
rung .

Kunst der Gegenwart "
auf die glückliche Auswahl der mög¬
lichst geeigneten Werstoffe , denen mit
Feinsinn und '

handwerklicher Präziston
Gestalt verliehen wurde ; so dem Holz ,
dem Kunststein , Metall , dem Stoff , dem
Papier (Buchschmuck ) und nicht zuletzt
auch wieder der Leinwand und dem
Glas (Kirchenfenster -Entwürfe ) , sowie
der Majolika . Dem kindlichen Gemüt
wird endlich sehr verständnisvoll die
Gestaltung von Krippenfiguren und ähn¬
lichem Spielgerät entgegenkommen . Alles
In allem : Eine ' frische auftriebhafte und
keineswegs stagnierende Fantasie voller
ehrlichen Aufbauwiliens aus seelischen
Bezirken und Gehalten , die ihr erbau¬
liches Wirken in aufgeschlossenen Her¬
zen nicht verfehlen dürfte . cohr .

Für Fortbestand des Gymnasiums
Die Freunde des Karlsruher Gymna¬

siums haben sich in einem Verein zu¬
sammengeschlossen . Wie Landeswohl¬
fahrtspfarrer Ziegler , der ohne Wi¬
derspruch zum ersten Vorsitzenden er¬
nannt wurde , in der Gründungsver¬
sammlung besonders zum Ausdruck
brachte , will sich dieser Verein öffent¬
lich für die Erhaltung des Gymnasiums
mit seinem alten Lehrplan einsetzen ,
für das Karlsruher vor allen Dingen ,
doch auch für die bewährten deutschen
Bildungsstätten überhaupt . Der Ver¬
ein der Freunde des Karls¬
ruher Gymnasiums wird darüber
hinaus die Wissenschaft durch regel¬
mäßige Vorträge pflegen und fördern (er
hat einen Jahresbeitrag von mindestens
3 Mark festgesetzt ) .

Mit dem Erhalt des humanistischen
Gymnasiums verbunden ist die Pflege des
antiken Bildungsgutes . Daß es immer
noch lebt und webt ln unserer schon
seit dreitausend Jahren bestehenden
europäischen Kunst , davon gab am glei¬
chen Abend Professor Dr . G e h r 1 g ,
Direktor der Akademie der bildenden
Künste , ln einem Vortrag Kenntnis . Von
der griechisch -römischen bis zur abend¬
ländisch -christlichen Kunst hat sich eine
organische feste Einheit gebildet ; der
Geist der Griechen und die Formwelt der
Römer , also die antike Kunst , wirkt
bis zur Stunde in Europa fort . Höchsten
Ausdruck fand sie im Tempel — die
dorische Säule des Parthenon beispiels¬
weise ist , bewußt oder unbewußt , heute
noch Richtmaß — und ln der Kathedrale
„Notre Dame ". Anhand vortrefflicher
Lichtbilder europäischer Kunstwerke
wies Professor Gehrig die europäische
Einheit auf dem Gebiete des Geistes
und der Kunst nach , die sich jahrtau¬
sendelang bewährt hat und — sind auch
schmerzlich Verluste der jüngsten Zeit
nicht zu ersetzen — unzerstörbar ist .
Wir ergeben uns gern dieser Kunst , nicht ,
um den Problemen und Realitäten des
Tages auszuweichen , sondern um Kraft
zu schöpfen gegen die allzugroßen Reali¬
täten , die uns das Leben zumutet . Dem
Vortragenden wurde herzlicher Dank zu¬
teil . P -

Zur Verteilung der Zigaretten aus US -
Beständen . Nachzügler sowie Urlauber
und Kranke , die nicht schon über - ihre
Betriebe versorgt wurden , haben am 28 .,
28 . und 31 . Mai täglich von 8 bis 15 Uhr ,
Samstag von 8—12 Uhr , nochmals Ge¬
legenheit , gegen Vorlage der Meldekarte
des Arbeitsamts als BeschfiftlgungsnaCh -
weis Ihren Bezugschein für die zur Ver ->
teilung gelangenden US -Zlgaretten lm
Stadtgarten -Restaurant , Festplatz 3, Ein¬
gang durch d . Stadtgarten , abzuholen . Na .

Rheinwasserstände vom 25. Mai 1948

Konstanz 372 (unv .) ; Breisach 198 (+ 6) ;
Kehl 245 (unv .) ; Maxau 406 (—1) ; Mann¬
heim 282 (—3) ; Caub 176 (—4). -wä -

den Kartoffelkäfer
~ •

Bürgermeisteramt über die jeweilige Be -
fallslage unterrichten und rechtzeitig die
notwendigen Bekämpfungsmaßnahmen
einleiten . Der Suchdienst muß grund¬
sätzlich mit dem , Aufläufen der Kartof¬
feln beginnen . Die hungrig aus dem
Boden kommenden Käfer können an
den jungen Trieben starken Fraßschaden
hervorrufen . Frühkartoffelgebiete sind
besonders gefährdet .

Alle Erstbehandlungen müssen vor
der Heuernte beendet sein . Neben dem
Auffinden der Befallstellen durch den
Suchdienst ist die Behandlung aller ge¬
fährdeten Kartoffelfelder vor der Heu¬
ernte für die Kartoffelkäfer -Bekämpfung
des ganzen Sommers und damit für die
Kartoffelernte entscheidend . Die best »
Zeit zur Bekämpfung wird auch in die¬
sem Jahr Je nach der klimatischen Lage
zwischen Mitte Mai und Mitte Juni lie¬
gen . — Die Kraut - und Knollenfäule der
Kartoffeln (Phytophthora infestane ) , eine
Pilzkrankheit , verursacht kaum gerin¬
gere Ertragsverluste als der Kartoffel¬
käufer . Rund die Hälfte der Kartoffel¬
anbaufläche 1948 in Württemberg -Baden
ist mit frühen oder mittelfrühen Kar¬
toffelsorten bestellt , die für diese Krank - ‘

' heit besonders anfällig sind . Die Be¬
kämpfung dieser Krankheit wird in
einem Arbeitsgang mit der Kartoffel¬
käfer -Bekämpfung durch Zusatz von
Kupferkalk durchgeführt .

Als Bekämpfungsmittel sind vorge¬
sehen :

a ) Kartoffelkäfer . Es wird wie in
den vergangenen Jahren auch 1948 eine
0,5 bis höchstens lVdge Kalkarsenatbrühe
(0,5 bis 1 kg Kalkarsenat auf 100 Liter
Wasser ) verwendet . Kalkarsenat ist für
Menschen und Säugetiere giftig . Die
Verstaubung von Kalkarsenat Ist
verboten .

Bei Mischkulturen oder in Gärten
kann das ungiftige Gesarol als Stäube -
mittgl oder als Spritzmittel (1 •/•lg ) ver¬
wendet werden . Auch die ungiftigen
Hexapräpirate (Ncxit und Viton ) sind
gegen den K .irteVelkäfer wirksam . Da
durch Nexit oder Viton bei reifenden
Gemüsen und Früchten Geschmacksbe -
einfiussung möglich ist , empfiehlt es sich
aber , diese Mittel bei der Kartoffel -
käferbekämpfung nur mit Vorsicht und
sachgemäß zu verstäuben .

b ) Krautfäule . Der Kalkarsenatbrühe
wird 1 * <iger Kupferkalk (z . B . Wacker ,
Bordola usw .) oder 0,3 V* des hochkon¬
zentrierten Mittels Ob 21 zugesetzt .
Kalkarsenat wird den Gemeinden ko¬
stenlos zur Verfügung gestellt . Auch
die Kosten für die verwendeten Kup¬
fermittel werden vom Staat getragen .
Wo Gaserol , Nexit oder Viton zur Kar¬
toffelkäferbekämpfung verwendet wird ,
müssen die Kosten für diese Mittel von
den Nutzungsberechtigten selbst getra¬
gen werden . Q

Verantwortlicher Lokalredaktetfh Helmut
Haag ; Karlsruher Redaktion : Wald¬
straße 28 , Telefon 922/923 ; Anzeigen¬
annahme : Kaiserstraße 69, Telefon 6649.
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DEUTSCHE EXPORTMESSE 1948
Beitrag zur WiedergesundungDeutschlands, zum friedlichen Zusammenleben der Völker der Welt

Hannover , 24 . Mai . (SAZ ) . Trotz des
vorhergegangenen Streiks der Messe¬
arbeiter wurde die zweite deutsche Ex¬
portmesse in Hannover planmäßig eröff¬
net . Am vergangenen Samstag fand im
neuen Rathaus im Beisein von zahlrei¬
chen Vertretern der Militärregierungen ,
des Deutschen Wirtschaftsrates , Vertre¬
tern und Gästen des Auslandes und der
übrigen deutschen Wirtschaftsorganisatio¬
nen die Eröffnungsfeier statt , bei
der nacheinander " Oberstadtdirektor
B r a d t k e , der Präsident der Econ -
Subcommision Berlin , Sir Cecil W e i r ,
der Gebietsbeauftragte für Niedersach -
een , Brigadier Lingham , der nieder¬
sächsische Ministerpräsident Kopf und
der Direktor der Verwaltung für Wirt¬
schaft , Prof . Dr . E h r h a r d , ihre
Freude darüber zum Ausdrude brachten ,
daß alle für den deutschen Außenhandel
verantwortlichen Instanzen im Bewußt¬
sein ihrer Verantwortung von dem Wil¬
len beseelt seien , den kaufmännischen
Gesetzen zunehmend Raum zu geben .
Prof . Dr . Ehrhard dankte vor allem den
deutschen Arbeitern für die treue Ar¬
beit , die dem deutschen Volke über die
ärgste Notzeit hinweggeholfen habe . Sir
C , Welr führte aus , daß von Deutsch¬
land in den ersten vier Monaten de «
Jahre « 1948 Waren im Werte von 140
Mül . Dollar erxportiert worden seien ,
demgegenüber stehe die Summe von 282
Mül . Dollar im Jahre 1947 . Ministerprä¬
sident Kgpf sprach die Hoffnung aus ,
daß das deutsche Volk wieder am eige¬
nen und europäischen Wiederaufbau ak¬
tiv mitarbeiten dürfe . Während der drei
Jahre seit Kriegsende habe es durch
Taten bewiesen , daß es gewillt sei , sich
das Vertrauen der ganzen Welt nicht zu
erkaufen , sehr wohl aber zu erwerben .
Der Kaufmann habe stets zum Ver¬
ständnis der Völker beigetfagen .

Durch die Exportmesse im Herbst des
vergangenen Jahres versuchte man , den
deutschen Außenhandel von der Praxis
her anzukurbeln , wozu an allererster
Stelle die persönliche Beziehung zwischen
dem Lieferanten , dem Kaufmann und
dem ausländischen Kunden notwendig
ist . Das Bestreben , dieses mit der ersten
Exportmesse zu erreichen , wenigstens
zum Teil , hat sich als richtig erwiesen .
Die Jetzige Messe ist eine Leistungs¬
schau . Sie soll zeigen , zu welchen Quali -
tätsleistungen die deutsche Industrie
noch fähig ist . Technisch gesehen und
zum Teil auch im Auslandsverkaufspreis
sind die deutschen Waren durchaus
konkurrenzfähig , während es für die
Hersteller sehr schwierig ist , in Bezug
auf Aufmachung den Geschmack des aus¬
ländischen Interessenten , unter Berück¬
sichtigung der HeimatmentaUtät , dessel¬
ben richtig zu treffen . , ,Man müßte die
Nase rausstrecken können ”

, wurde von
den Werbeleitern der Ausstellerflrmen

immer wieder geäußert . Damit ist wohl
der Hauptwunsch der gesamten export¬
willigen Industrie zum Ausdruck ge¬
bracht .

Man rechnet im Messeamt mit einer
Gesamtbesucherzahl von 120 000 Interes¬
senten . 2300 Ausstellerfirmen sind in sie¬
ben Hallen , dem größten Zelt der Welt
(es bedeckt 9200 Quadratmeter Fläche und
vereinigt 400 Firmen unter seinem Dach ) ,
und im Messefreigelände untergebracht .

Während die Organisation des Quar¬
tieramtes für den Massenbesuch unzu¬
reichend ist , sind die Anfahrtsmöglich¬
keiten von der Stadt zum Messegelände
restlos ausgenützt und funktionieren
vorbildlich . Für die parkberechtigten
Privatwagen ist ein Parkplatz , für den
allein 6000 Kubikmeter Asche bewegt
wurden , gerade vor dem Eingang zum
Messegelände angelegt . Diesem gegen¬
über befindet sich die Halle I , in der
alle namhaften Firmen der Automo -
bilinduitrle zu finden sind . Gleich
beim Eintreten erblickt man den fun¬
kelnden Wagen de « Volkswagenwerke «
GmbH . Hier wurde bereite eine halbe
Stund « nach Eröffnung der Messe der
erste Vertrag derselben überhaupt abge¬
schlossen und zwar mit der holländi¬
schen Automobil -Companie Ipon , Am¬
mersford . Die holländische Trustcompanie
zeichnete für ihr Land , während Mr .
Walter für die JEIA unterschrieb . Eine
interessante Messeneuheit ist in dieser
Halle der ,,Klein -Diesel ”

, ein Zwergmo -
•

tor von nur 110 mm Höhe und 200 g
Gewicht . Seine Leistung beträgt bei ei¬
nem Hubraum von 3,7 ccm 0,16 PS .
Ford erscheint mit dem neuen , .Taunus ”
und Daimler -Benz mit dem bekannten
Innenlenker , ,170 V” , der als Kranken -
und Polizeiwagen zu sehen ist .

Im Maschinenbau ist der Groß¬
maschinenbau , der früher von drei
namhaften Firmen des Rheinlandes be¬
stritten wurde , so gut wie aufgehoben ,
da diese Firmen demontiert sind . Der
eigentliche Werkzeugmaschinenbau —•
früher Spitzenreiter im deutschen Ex¬
port — hat den Anschluß auch noch nicht
wiedergefunden . Landwirtschaftliche Ma¬
schinen , Maschinen der Nahrungs - und
Genußmittelindustrie , Papiermaschinen
und Textilmaschinen sind somit die
Produkte , auf die der deutsche Maschi¬
nenbau in seinem Exportbestreben heute
noch beschränkt ist , die aber früher be¬
reits die Domäne eine « weltweiten deut¬
schen Exporte « waren .

In der Möbelindu » trl « Ist Würt¬
temberg und Westfalen der Mittelpunkt .
Holzfaserpreßteil « und ganz « Möbel¬
stücke aus Werkstoff sind hier die Neu¬
heiten .

Die Radioindustrie Ist mit Te -
lefunken , Lorenz , Seibt , Siemens und
Blaupunkt vertreten . Eine Sensation ist
der Miniaturempfänger , .Kolibri ” der Fa .
Schaub aus Pforzheim , ein Netzempfän¬
ger , der in jeder Damenhandtasche Platz
finden würde . Die übrige Elektro¬

industrie ist mit Heizapparaten ,
Zündapparaten für Kraftfahrzeuge , elek -
tromedizinischen Geräten , Klein -Elektro¬
motoren , Rohrpostanlagen usw ., sehr
zahlreich vertreten .

Büromaschinen , jederzeit ein
Inbegriff einer ausgeprägten , bis zur
höchsten Präzision getriebenen , deut¬
schen Feinwerktechnik . Hier liegt das
Schwergewicht in der amerikanischen
Zone mit den Mittelpunkten Orga und
Triumph (Nürnberg ) und Adler (Frank¬
furt ) .

Bei der Glasindustrie wäre das
hochqualifizierte böhmische Schmuckglas ,
und die erfreuliche Tatsache , daß die
berühmte Firma Schott , Jena , in Hei¬
denheim/Brenz ein Glaswerk , das Jenaer
Glas herstellt , eingerichtet hat , zu bemer¬
ken .

Die Ankurbelung der Textilindu¬
strie in der Bizone wurde bereits im
Frühjahr 1946 eingeleitet . Dadurch nimmt
heute die Textilausfuhr , nach Kohle und
Elsen , wortmäßig die dritte Stelle ein .
Für sämtliche Textilwarenerzeuger wäre
es , nach den auf der Mess « gezeigten
Gegenständen zu urteilen , von Vorteil ,
«ich di « Individuell « Anfertigung vorzu¬
behalten , da gerade ln dieser Beziehung
im Ausland ein spürbarer - Mangel
herrscht . Die Arbeiten der Firma Fi¬
scher , Kleiderfabrik und Pelzwaren¬
fabrikation , Frankfurt a . M ., .werden die¬
sen Anforderungen voll gerecht . Bemer¬
kenswert ist das ausgestellte Abendkleid
dieser Firma , das schon auf der Leip¬
ziger Messe Aufsehen erregte .

Die Halle der Schmuckwaren¬
aussteller ist ohne Uebertreibung als das
Schmuckstück de « Messegeländes zu be¬
zeichnen . Pforzheims Erzeuger im Gan¬
zen führend , haben jedoch schon in den
ersten Tagen durch die Unterhaltung mit
Ausländern bemerkt , daß ihre Waren
für den Weltmarkt auf Grund ihrer zu
hohen Herstellungskosten noch nicht be¬
sonders geeignet sind . Die Firma Fried¬
rich Keck , Uhrarmbänder , war die Ein¬
zige , von der wir bis Redaktionsschluß
über einen Abschluß nach Schweden er¬
fuhren . Der Stand des Hamburger
Schmuckerzeugers Goldemann ist derje¬
nige , der beim Gang durch diese Halle
den nachhaltigsten Eindruck hinterläßt ,
während die Silberwaren einer Schwäb .
Gmünder Firma wohl recht ansprechen ,
aber vollkommen von der modernen
Geschmacksrichtung abweichen . In Be¬
stecken ist die württembergisebe Metall¬
warenfabrik Geislingen führend vertre¬
ten .

Neben all diesen Industriezweigen be¬
finden sich auf . dem Messegelände zahl¬
reiche Hannoversche Geschäftsleute der
Artikel des täglichen Bedarfs , die die
Messebesucher mit Verpflegung , Erfri¬
schungen , Rauchwaren usw ., vorbildlich
versorgen . Ein ganz besonderes Lob sei
an dieser bescheidenen Stelle dem
Pressedienst der Messe ausgesprochen ,
der als die am besten funktionierende
Stelle der ganzen Messe bezeichnet wer¬
den kann . Max Weckerle .

Kurz notiert
Essen (Dena ) . Nach einer Mitteilung

der deutschen Kohlenbergbauleitung
wurden im April insgesamt etwa 1,25
Mili . t . Kohle aus der Bfcone exportiert ,
während die Ausfuhr im März nur 140 600
Tonnen erreichte .

Frankfurt (Dena ) . Nach einer Mitteilung
der JEIA können deutsche Automobil¬
händler ab 1. September amerikanische
und andere ausländische Wagen in
Deutschland gegen Devisen verkaufen .
Der erforderliche Kundendienst soll
ebenfalls ln ausländischen Währungen
berechnet werden . Diese Maßnahme soll
den Verkauf fremder Fabrikate wieder
auf den früher in Deutschland üblichen
Stand bringen .

Frankfurt (Dena ) . Drei deutsche Fach¬
leute — Dr . Otto Stahlmann von der
Außenhandelsabteilung der Verwaltung
für Ernährung , Landwirtschaft und For¬
sten , Dr . Ludwig Imhoff von der Außen¬
handelsabteilung der Verwaltung für
Wirtschaft und Dr . Paul Schmidt vom
hessischen Finanzministerium — sind
mit einer anglo - amerikanlschen Delega¬
tion zur Zollkonferenz nach Brüssel ab -
gerelst , um dort als Berater mitzuwir¬
ken .

Frankfurt (Dena ) . Die Baumwon¬
bestände ln Bremen sind , wie aus einem
Bericht der Industrie - und Handelsabtei¬
lung des Zwel -Mächte -KontroUamtes her¬
vorgeht , so stark angewachsen , daß Ihr
Abtransport mit den Zugängen nicht
mehr Schritt hält . Die Verwaltung für
Wirtschaft ist deshalb angewiesen wor¬
den , einen Plan zur schnelleren Abwick¬
lung der Binnentransporte und der Ver¬
teilung der Baumwolle an die Verarbei¬
ter aufzustellen .

Düsseldorf (SAZ ) . Einzelne Industrie¬
zweige werden zusätzliche Kohlemengen
erhalten die mit der Maßgabe „für Au¬
ßenhandel “ ausgegeben werden . Dies
geht aus dem Kohlezuteilungsplan für
das zweite Vierteljahr 1948 hervor , der
höhere Zuweisungen an folgende Indu¬
strien vorsieht : NE -Metall , chemische
Industrie , Eisen - , Stahl - und Blechwaren¬
industrie , Glas , Porzellan und Keramik ,
Feinmechanik und Optik , Kautschuk ,
TextU - und Bekleidungsindustrie , Leder
und Schuhzeugindustrie , Konsumgüter¬
und Holzverarbeitungsindustrie . wk .

Düsseldorf (SAZ ) . Der Import von
500 000 t Stahlfertigprodukten wurde auf
Grund von Verhandlungen zwischen alli¬
ierten und deutschen Sachverständigen
beschlossen . Etwa die Hälfte dieser Er¬
zeugnisse , die im Rahmen des ERP -Pro -
gramms geliefert werden , soU von der
Saar kommen . wk .

Düsseldorf (SAZ ) . Die Bildung eines
Fachrates für den Schrotthandel wurde
auf einer Tagung der Landesverbände
des Schrotthandels beschlossen , um da¬
durch dem Handel eine Zentralstelle zu
geben , die für alle Verhandlungen zu¬
ständig ist . Da der Schwerpunkt für den
Schrotthandel im Rhein - Ruhr - Gebiet
liegt , wurde dem Düsseldorfer Schrott¬
verband die Federführungübertragen , wk .

Der Stand der Karlsruher Herdfabrik Junker & Ruh . Aufnahme : Bauer , Karlsruhe .

* ^
itim

IlSil

llllfilj
Mi MM

iü *
Msssää&M.

Hl »

Anna Rosa Rastetter — Jakob Scherrei , Verlobte . Grünwin¬
kel , Dunnersheimer Str . 13j Knielingen , Lothringerstr . 2 .

Jürgen , Uwe , unser %. Junge ist da , Erwin Schulz u . Frau
Ursula geb . Heibold , z . Z . Privat -Klinik Dr. Stich .

Eberhard , unser 2. Bub i | t angek . Gerhard Bühler und Frau
Leoni geb . Widenhom , z . Z . Privat -Klinik Dr. Stich .

Ralph , Edgar , unser Stammhalter ist da . Heinz Günther u.
Frau Else geb . Gaibler , z . Z . Privat -Klinik Dr. Süch .

Joachim , Horst , unser Stammhalter ist angekommen . Günther
Falke u . Frau geb . Hetünger , z . Z . Privat -Klinik Dr. Stich .

- t - - n
Unerv «rtet und rasch verschied am 24. 5 . 1948 mein 1b.
Mann , unser lieber Vater , Großv . , Schwiegerv . u . Onkel ,
Hans Höcklin , Schneidermeister , im Alter ’von 52 Jahren .
In tiefer Trauer : Luise Höcklin u . Kinder . Rinklingen ,
Breitenweg 19. Beerdigung : Mittwochabend .
Wendelin Hornung , Inh . der Fa . Friedrich Bios, starb am
21. 5 . n . kurz . , schw . Krankheit , im Alter von 60 J . Die
Beerdigung fand am 23 . 5 . in Oetigheim statt . Margarete
Hornung , geb , Bios , Karlsruhe , KlosestraBe 15.
Unsere lb . Mutter , Frau Marg . Schmitt , Wwe . , geb . Schaal ,
ist am 23. 5. 48 von ihrem langen , schweren Leiden von
Gott erlöst worden und heimgegangen . Die trauernden
Kinder : Hans Schmitt und Frau und Maria Schmitt , Khe . ,
Vorholzatr . 7, Die Beerdigung fftidet am 26. 5. , 11,15 , statt .
Jakob Langenbein , mein lb . Mann , unser gt . Vater , Groß¬
vater , Bruder und Onkel , geb . 17. 5. 1666, ist am 22 . 5 .
unerwartet von uns gegangen . Die Angehörigen . Beerdi¬
gung fand ln aller Stille statt .

Hinweise
Versandhandelsvertreter in Baden , die neuerd . od . früher

als Versandgeschäftsvertreter Letztverbraucher besuchen ,
werden um Aufgabe ihrer Anschr . ersucht , zwecks Zusam¬
menschluß in neuer Verbandsorg , für Baden auf freiwill .
Mitgliedschaftsgrundlage . Fachverband Versandhandelsver¬
treter e . V ., (21b ) Dortmund , Sonnenstr . 222 , Tel . 21809 . o

£ roße Kunstversteigerung in Bonn/Rhein , Dienstag , 1. 6. 1948,
11 Uhr , im Hansa -Eck, Bonn, Bahnhofstr . 70 , im freiw . Auf¬
trag , f . div . Order , meistbiet . gegen Barzahlung : Orient -
Teppiche, . Verbinder u . Galerien (bis 4,50x6,00) ; Gemälde
alter u . „neuzeitl . Meister » Kleinkunst , Marken -Porzellane ,
Kristalle , Zinn , Bronzen , Silber - u . Messingsachen » antike
Möbel , 1 Barock -Speisezimmer , Kommoden , Tische , Sessel ,
Stühle , Bergeren , alles in neuwertigem Zustand u . reicher
Auswahl . (Verzeichnis bitte anfordern !) . Besichtigung am 1.
6. 1948, ab 8 Uhr , im Versteigerungslokai . C . Küppers ,
Auktionator und Taxator , Bonn, Niebuhrstr . 38 , Ruf 6940 .
Entsprechende Versteigerungsobjekte werden laufend an¬
genommen . Hotelunterkunft nur bei rechtzeitiger Anmel¬
dung gewährleistet . ) (

Bin am Landgericht In Karlsruhe als Rechtsanwalt zugelassen .
Meine Kanzlei befindet sich Khe ., Guntherstraße 9 , Ruf
3155 . Hermann Gutmann , Rechtsanwalt .

Nederlandse Vereniglng . Voor de Nederlanders in de Städt¬
en Landkreis Karlsruhe zal op Zaterdagmiddag , 29 . Mei
1948 , om 16.00 de definitieve oprichtingsvergaderlng van
een Nederlandse Club plaatsvinden in de Gaststätte ,.Wei¬
ßer Berg”

, Waldstraße , hoek Erbprinzenstraße . Hierbij
zullen plannen mede in verband met de z . g . „Aardappe -
lactie ” besproken worden , Alle Nederlanders die belang
stellen in het üdmaatschap , worden hierdorr opgeroepen ,
deze belangrijke sariienkomst bij te wonen .

Amtliche Bekonntmochungen

Amt für öffenti . Ordnung und Sicherheit . In Durchführung v
Richtlinien d . Innenministeriums üb . d . Organisation der
Polizei wird bei d . Stadtverwaltung an Stelle d . bish . Po¬
lizeipräsidiums das , ,Amt für öffentliche Ordnung und Si¬
cherheit ” (Telefon Nr . 8150/55 ) gebildet . Es gliedert sich
in ein Verwaltungsamt u . ein Polizeiamt . Das Verwaltungs
amt umfaßt u . a . folg . f . d . öffenti . Dienst wichtige Ver
waitunusabteilungen : Paß- u . Meldeamt m . Fundbüro (Bau-
meisterstr . 8) Tel . 6090-95 ; Verkehrsstelle (Ritterstr . 28)
Tel 6090 '95 ; Gewerbl . Ueberwachungs - u . Preisprüfungs -
»teÜe (Ritterstr . 28) Tel . 6090 95 ; Rechtsabteilung (Ritter -
str 28) Tel . 6090 95 ; Gesundheitsüberwachungsstelle (Rit-
te ’ str 28) Tel . 6090 95 . Die Stadt . Polizei v . Karlsruhe wird
in

*
einem „ Polizeiamt ” (Moltkestr . 12) zusammengefaßt , d .

d Sicherheitsdienst sowie d . Verhütung , Ermittlung und
Verfolgung strafb . Handlungen im Stadtkreis zu besorgen
hat Es besteht aus folg . Abteilungen : Schutzpolizei mit
anaealied Wachtrupp u . motor . Verkehrsdienst (ehern .
Grenaoierkaserne , Moltkestr . 12) Tel . 5292/93 ; Kriminalpoli -
, fti (Altes Polizeipräsidium Marktplatz u . Hebelstraße 3)
Tel 7190/7280 » Weibl . Polizei (Hebelstr . 3) Tel . 7190/7280 »
Sonderkommiswiat (Ritterstr . 28) Tel . 6000-95. Karlsruhe ,
den 25 . Mai 1948, De* Oberbürgermeister .

Zucker statt Kartoffeln . Außer den m . Mengenaufdruck ver¬
sehenen "Kartoffelabschn . d . Z-ulagelcarten 61—64 werden
noch aufgerufen für : Teilschwerarbeiter (61) Abschnitt
, .Kartoffeln 2” mit 1000 g ; Schwerarbeiter (62) Abschnitt
, .Kartoffeln 2” mit 1000 g ? Schwerstarbeiter (63) Abschnitt
, .Kartoffeln 1, 2 u . 3 ” mit je 10CÖg (zus . 3000 g) ; Mittel -
schweraTbeiter (64) Abschnitt ,,Kartoffeln 1” mit 1000 g.
Diese Abschnitte sind ebenf . mit 150 g Rohzucker zu be¬
liefern . ! Karlsruhe , den 24 . 5. 48 . Ernährungsamt Karlsruhe -
Stadt . Ernährungsamt Karlsruhe -Land.

Stadtgarten . Do . , 27 . Mai , 16— 18 Uhr , Konzert , ausgeführt
vom Musikverein Durlach ; Leitung : Oskar Münchgesang .
Eintrittspreise : Erwachsene 0.50 RM , Kinder 0 .30 RM. Bei
ungünstiger Witterung fällt das Konzert aus .

Arzte
Dr. Wälde , Fachärztin für

Chirurgie , verreist vom 28 .
Mai bis 20 . Ju ni 1948.

Unterricht
Privat -Tanzschule Eisete , Khe .

Sofienstraße 35 . Allgemein - ,
Turnier - u . Steptanz f . An¬
fänger u . Fortgeschrittene .
Beginn neuer Kurse .. Sprech¬
zeit efb 16 Uhr .

Tanz -Schule Eisele , Karlsruhe ,
Sofienstraße 35 . Für Fort¬
schrittkurs , für über 25jäh-
rige , noch Anmeld , erbet .

Privat -Tanzschule Vollrath ,
Karlsr . Beginn neuer Kurse
u . ‘ Einzel -Unterricht . An¬
meld . erbet . Haizingerstr . 11
oder Bahnhofstr . 12, Tele¬
fon 8941.

Tanzschule Wunnbach . Beginn
neuer Kurse ! Gesellschafts¬
tanz bis zur Turnierreife .
Gymnastik für Frauen und
Kinder . Anmeldung . Kaiser -
Allee 99 (Haltest . Richard
Wäpnerstraße )

Stellenongebote
Sofort gesucht : 5 Schweißer ,

10 Hilfsarbeiter , bei bester
Bezahlg . , Schwerarbeiterzul .
Dringlichkeitsbesch , f . Ar-
beitskldg . und Schuhe , zu-
sätzl . Lebensmittel aus Ex¬
portprogramm . Fa . A . Traxel ,
Großverschrottungen , Eisen-
bearbeitg ., Karlsruhe , Lenz¬
straße 7.

Kinderlb . Hausangestellte mit
Familienanschluß in gepfi .
Haushalt mit 5 gesunden ,
fröhlichen , wohlerzogenen
Kindern nach Pforzheim ge¬
sucht . iS ) A 9757 SAZ Pfh.

Reinemachefrau f . 1 Büroraum
in Bahnhofsnähe ges . Gute
Bezahl . Südwest , Karlsruhe ,
Am Stadtgarten 7, (Eingang
im Hof) . ) (

_ Stellengesuche
Techn . Zeichner , gel . Schlos¬

ser , auch mehrj . Praxis in
techn . Büroarbeiten , in un-
gekünd . Stellung , wünscht
sich auf 1. 7. oder später
zu verändern . 53 31069 an
SAZ, Khe.

Buchhalter , bilanzsich ., sucht
Beschatt . Uebernehme auch
Heim- od . Halbta^ arbeiten .
Erfahrung i . Durchschreibe -
Buchführung . 53 31075 an

^ SAZ , IKarlsruhe ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
Kopitglmorir ^ ^ ^ ^ ^

Beteilig , an Konfekjionsbetr . ,
verschied . Maschinen vorh .
20 000.— bar . 53 30325 an
SAZ, Karlsruhe .

Suche Beteiligung , gleich w.
Branche , kann ca . 200 000 .-
RM zur Verfüg , »teil . Auch
Neugründ , kommt in Frage .
(8 30766 SAZ Karliruhe .

Zu mieten gesucht
Ausländer sucht bei nett . ,

sympathischen Leuten eleg .
möbl . Zimmer , möglichst in
Weststadt . 51 31828 SAZ,
Karlsruhe .

Student sucht möbl . Zimmer
gg , Gestellung v . Brennmat .
5 ) 31761 SAZ Karlsruhe .

Student , 28 J . , sucht möbl . Zi .
GS 31762 SAZ Karlsruhe .

Zu verkoulen
30 Ltr. Essigessenz zu verkf .

Kl 31861 SAZ, Karlsruhe .
Solinger Haushalt - u . Friseur¬

scheren , auch Einzelabgabe
an Privat ; elektr . Haushalt -
Feueranzünder , 220 V , nur
an Wiederverkäufer laufend
abzugeben . Fa . Adolf Ripp¬
berger , Fil . Stgt .-Kaltental ,

Schwarzwaldstr .78b b .Rieth , o

Tauschangebote
(Gebotenes an erster Stelle )
St .-Anzug , 46 , f . neu , geg .

neuwert ., mod . Küche oder
Büfett . 5 ) 31018 SAZ Khe .

Anzugstoff , Ia , geg . Wäsche¬
schrank . 53 30940 SAZ, Khe .

Anzugstoff geg . gt . Mi'lch -
ziege u . Milchschweinchen .
53 31013 SAZ Karlsruhe .

H.-Anzug , gut erh . , mittl . Gr .,
gg. Ziege . 51 31016 SAZ.

Grauer Anzug , Wolle , 100
Bundweite , geg . dkl . Anzug ,
112 Bundweite . K 30876 an
SAZ Karlsruhe .

Anzugstoff , s . gut , geg . eben9 .
Fotoapparat , 6x9 . 53 30883
SAZ Karlsruhe .

Motorrad -Anzug fneuw . , schw .
Leder ) , oder Hauszelt mit
Gummiboden , geg . Radio .
53 1221 Anzeigen -Bekir ,
Karlsruhe * Karlstr . 14.

4 m hell . Stoff, geg . Sport¬
schuhe , Gr . 38 . 53 1214
Anz .-Bekir , Khe -, Karlstr . 14.

Kleid , blau , u . Kostüm , schw . ,
geg . Hühnerfutter . 531219
Anzekpen-Bekir , Karlsruhe ,
Karlstraße 14.

Brautkleid m . Unterkleid , 42-
44 , geg . H .-Hose f . 1,80 , 2
H .-Oberhemden , Gr . 40. 53
30734 SAZ Karlsruhe .

Abendkleid , Gr . 42—44, geg .
Bettücher . 53 30118 an SAZ
Karlsruhe .

Dbl . Seidenkleid , Schlafdecke ,
Unterwäsche , geg . D .-Rad.
ES 30996 SAZ Karlsruhe .

Dirndlstoff , 3,75 m , kariert ,
geg . D .-Schuhe , Gr . 38 , m .
Blockabs .K 30895 SAZ, Khe .

D.-Staubmantet od . Kleid , neu ,
gg . gut erh . H .-So .-Mantel .
53 30831 SAZ , Karlsruhe .

Gt . Stoff f . D.-Uebergangs -
mantel m Zubehör , gg . I1- .
Uebergangsmantel . Eö 30864
&AZ K&rlcruhe.

8 Babyjäckchen , neu , gg . D .-
Schuhe Gr . 39 , od . Schür -
zeni 2 St . Wäscheleinen , Ia ,
je 30 m , geg . B.-Oel od.
Korbflasche od . S .-Kleider¬
stoff . 53 30767 SAZ Khe .

Babyausstattung gegen 2 m
schw . Seide , D .-Strümpfe ,
geg . 50 g Stickgarn (wein¬
rot ). K 31006 SAZ Khe .

Prima schw . Wolle , ca . 300
Gr . , gg. ebens . färb , dunkel .
Karlsruhe , Telefon 2705.

Baby- u . Kinderwäsche geg .
Enten - od . Gänsekücken . iS
31636 SAZ Karlsruhe .

H.-Arb .-Schuhe , Gr . 42 , geg .
Most . ESI 30857 SAZ, Khe .

D.-Rohrstlefel geg . Korbsport¬
wagen . 53 30744 SAZ Khe .

D.-Haibschuhe r braun , Gr . 38 ,Blockabs . , geg . So .-Schuhe ,Gr . 37 bis 37V*. S ) 30851
SAZ , Karlsruhe .

D.-Schuhe , Gr . 40 , gg . Gr . 41 .
51 3089? SAZ, Karlsruhe .

D.-Sportschuhe , Gr . 40 , geg .
Gr . 39 . Hilde Heyl , Eggen¬
stein , Werderstraße 20.So.-Schuhe , Gr . 38 , gg . 371/*.
IS ! 30770 SAZ Karlsruhe .

Gt. Pumps , Gr . 39 , gg . Pumps ,Gr . 37 , schw . F .-Leder . 51
31008 SAZ Karlsruhe .

Tüllstor , 2,60 m br . , Ueber -
gard . , neuw . , g^ . Couch od.
Chaiselongue mit Decke .
5 ! 30909 SAZ, Karlsruhe .

Schw . Schlafzimmer , eiche ,
geg . groß . Qualitätsteppich .iS ! 31858 SAZ, Karlsruhe .

Weißes Metallbett gg. gt . erh .
H .-Anzug (1,80 m) . iS ) 30778
SAZ Karlsruhe .

Metallbett , ohne Zubeh . , geg .
Inlett . CS) 31488 SAZ, Khe .

2 Patentröste , 1,00x 1,90 m ,Schoner u . Kopfkeil , 1 Pa¬
tentrost 0,80 x 1.80 m , Scho¬
ner u . Kopfkeil , 1 gr . Gar¬
tenschirm , geg . Buchel -Ol.
5 1218 Anzeigen -Bekir ,Karlsruhe , Karlstraße 14.

Inlett , beireits neu , f . Bett¬
decke , geg . gleichw . gelb .
Damastbezug . iS ) 1181 Anz .-
Bekir , Khe ., Karlstr . 14.

Matratze , 3teil . , u . Keilpolster
geg . Radio , bei Aufzahlg .
ES 31776 SAZ, 'Karlsruhe ,

Zimmerofen (Dauerbr .) , geg .
Bodenläufer o . Stragula . W .
Banholzer K .-G ., Großhan¬
del , Karlsr . , Kari -Hoffmann-
Straße 8 , Tel . 4778.

Zi .-Ofen , emaill , neu , gg . Läu¬
ferschwein .CS330854SAZ,Khe .

Küchenherd , weiß , neu , geg ,
groß . Schlafzimmerscl ' bemk
o . Zi .-Büfett . 5 30860 SAZ.

Elektr . Kocher , 1 Loch , neu ,
110 V ., od . 220 V . , gegenHühnerfutter , oder Buchel -
Oel , oder Rüben . 53 292
Anz .-Bekir , Khe . , Karlstr . 14.

Doppelkochplatte , 110 V , neu ,weiß emaill ., geg . gut erh .
H .-Staubmantel , Gr . 44 , od .
leihweise Ueberlassung eines
mod . K .-Wagen . Münz , K .-
Schremppstr . 74, tgl . ab 17.

Elektr Bügeleisen , neu , 110
od . 220 V . , ohne Schnur ,
geg . Hühnerfutter o . B.-Oel ,oder Rüben . 53 288 Anzei¬
gen -Bekir , Khe . , Karlstr . 14.

Sportwagen , Peddigrohr , Ki .«
Wagen , D .-Fahrrad o . Ber . ,Rohrstiefel , 42, schw . , geg .
Staubsauger , 120 V , Klei¬
derschrank , Vorhänge . 53
30668 SAZ JCeriwuM.

Bilux-Lampen , 24— 12 u . 6 V . ,
geg . Fahrradber . , 28 x 1.75 ,Draht ; erstkl ., schw . Sport¬
halbschuhe , neüw . , Gr . 43 ,
gg . erstkl . Halbsch . od , Stie¬
fel , 41—42. Tenzgi , Karls¬
ruhe , Händelstraße 21 .

Kl .-Wagen (Einheits ) in tadel¬
los . Zust ., gg . Ki .-Sportwa¬
gen , evtl , auch zu leih . o .
z . kf . ges . iS ! 30686 SAZ.

K .-Sportwagen , in gut . Zust . ,u. Bereif . , Laufgitter u . Ba¬
bywäsche , gg . , niBT gut erh .
D.-Fahrrad od . Photoapparat .
Karlsruhe , Gebhardstr . 19, I .

K.-Stuhl m . Topf , Windeln , 1
P . K.-Schuhe , Gr . 27/28 , gg .
B.-Oel . IS ) 30896 SAZ, Khe .

Suche alte Kuckucksuhr ,
welche nicht gehen muß,
gg . Kupfexabgabe u . Aufzah¬
lung . ESI 31775 SAZ, Khe .Radio , Herrenanzug oder Da-
njenkleidung gegen Ziege .
5 328 Anzeigen - Bekir ,Karlsiuhe , Karlstraße 14.

Radio (W .-Strom ) 220 V , geg .Schlafzim .-Schrank u . zwei
Nachtschränkchen (dtringd.
ges .) . Evtl . Aufzahlung . iS
70512 SAZ, Vaihingen/E .. (x

Radio , 4 R ., gg . Obstmühle od .
D.-Rad . 5 30891 SAZ , Khe .

Radio gegen , Motorrad , ES
30786 SAZ Karlsruhe .

Valbo -Röhre A 4110 f . VE .,
vollwertig , gg . gt . H .-Hose ,
1,70 , u . H .-Hemden , Gr . 40 ;
Ki .-Sportwagen m . Gummi,
gt . erh . , geg . gt . erh . H .-
Anzug , 1,70 ; neuw . Fahr¬
radbeleuchtung , Berka , gg.
3' H .-Hemden , Halaw . 40 .
El 30865 SAZ Karlsruhe .

H .-Rad , fahrber . , gg . gleichw .
D.-Rad . Anzuseh . morgens .
Benkäsea-, Khe . , Hirschst . 64 .

Fahrradmantel gegen 10-Liter -
Korbfl. ES) 30915 SAZ, Khe .

Seitenwagen (Marke Staib ) , g.erh . , oh . Bereif . , gg . gut erh .
Radio (groß . Volksempfän¬
ger ) . ISS 30764 SAZ , Khe .

Reiseschreibmasch ., neu , geg .
gleichw . ler -Faltboot , kompl .
5 30957 SAZ Karlsruhe .

Vervleliältlgungsmasch . , neu -
wert . , gg . H .-Anzug , 1,70 ,
H .-Wäsche , Badewanne . 5
30958 SAZ Karlsruhe .

Schneiderarbeit , geg . gut erh .
Kleiderschrank ; Seiden¬
pumps , schw . , hoher Abs . ,neu , Gr . 37 , gg . Sb .-Schuhe ,Gr . 37—38 , fl . Absatz . 5
1222Anz .-Bekir,Khe .,Karlst . l4

Kinderdreirad gg . Gitarre . 5
30769 SAZ Karlsruhe .

2 neue Tischplatten , 1,20 und
I ,60 m lang , 1 Fahrradlampe ,Dyn -* 99* Mostfaß o . Stra¬
gula . 5 30966 SAZ Khe .

Dünstgläser , Mädchenschuhe ,
33 u . 34 , neu , u . Fußball¬
schuhe, . 42 , gg . Bettwäsche
oder Stoff. ES) 30997 SAZ
Karlsruhe .

Badew . , wß'
. ein. , gg . Gash . ;

D.-Rad , fahrber , gg. Näh -
masch . CS) 30575 SAZ, Khe .

1 Strebeiheizkessel (Camino ) ,2V* qm Heizfläche u . Warm¬
wasserboiler , 300 Ltr . , geg .
Badeeinrichtg . (Kohlenbade¬
ofen ) . Kl 30692 SAZ, Khe .

Spaten u . Elektrokocher , neu ,
geg . Gießkanne mit Brause .53 30645 SAZ Karlsruhe .

Schlauch , neuwertig , 9.00 x 20 ,
gegen 7.50 x 20 , neu . 53 302
Am .«Bekir ., Khe .« Kadeto U *

Sackkarren , neu , tk ., gegen
B.-Oel od . Autoreifen , 550
x 16. 53 290 Anz .-Bekir ,
Karlsruhe , Karlstraße 14.

Sackkarren , eis . , neu , gegen
Hühnerfutter od . gut erh .
H .-Fahrrad m . Beleuchtung ,
wenn auch ohne Bereifung .
53 286 Anzeigen - Bekir ,
Karlsruhe , Karlstraße 14.

Handbohrmaschine , neu , geg .
kompl . Fahrradbereifung , od.
Hühnerfutter , od . Buch.-Oel .
53 289 Anzeigen - Bekir ,
Karlsruhe , Karlstraße 14.

Luftkompressor , kompl ., geg .
Radio,neu .5 )30920 SAZ,Khe .

1 „Stihl “ -Motorsäge , BDKH,neuw . , 1 m Blattlänge , evtl .
Res .-Kette , geg . Krad , 500
ccm , fahrber . , m . Beiwagen .
53 30731 SAZ, Karlsruhe .

US-Truck -Kipper , mit Seil¬
winde , 6fach bereift , gene¬
ralüberholt , m . neuer Tan¬
ker -Generatoranlage , a, . 1
Achs .-Anhänger , gg. 120 PS -
Fahrzeug -Dieselmotor i . ein-
wandfr .Zust .ES330732SAZ,Khe

Brunnen gg . 4-rädr . Handwag .
ESI 30949 SAZ Karlsruhe .

Motor , 110/120 V , Wechselstr .,ca . */« PS , 1450 Umdx. , geg .
Motor , neu , 220/380 V , Vt PS ,
1500 Umdr . 5 30978 an SAZ
Karlsruhe . '

Sicherh .-Schloß , 10 Schlüssel ,Abwaschbecken , Tauchsied .,
220 V . , Karbid , Tapeten , gg .
100 Ltr .-Wanne , Textilien .
153 30705 SAZ, Karlsruhe .

I Türe , 1 Fensterdoppelladen ,1 einf . Laden m . Rahmen ,stabile Ausf . , geeignet für
landwirtsch . Geb . , gg . B.-Öl .5 30715 SAZ, Karlsruhe .

Starker 4-rädrlg . Handwagen ,
gegen Weinfaß . ESI 30877 an
SAZ Karlsruhe ,

Leiterwagen , neu , 4 Ztr . Trag¬kraft , geg . Buch .-Oel oder
Autoreifen , 550 x 16. 53 291
Anz .-Bekir , Khe ., Karlstr . 14.

Junge Enten , 4 Wochen alt ,
geg . Hühnerfutter . IS ) 31275
SAZ , Karlsruhe .

Automarkt
LKW, 3—4 to . , zu kauf . ges .51 31378 SAZ, Karlsruhe .
Kraftwagenbesitzer unterrich¬

ten uns ständig üb . Bedarf -
u . Verkaufsabsichten (Wa¬
gen , Reifen , Zubehör ) . Auto -
Kauf- u Tausch -Nachweis
, ,Nordwest ”

, (23) Norden . ) (

_ Tiermarkt_
Vier 5 Wochen alte weiße

Spitzerle zu vkf . Khe , Win -
terstr . 25 , 1. St ., Laden .

Ziege , Milchschwein od . Rind
gegen Nutz - und Fahrkuh .
Grimm , Weingarten , Fried «
rich -Wilhelm -Straße 55.

Heiraten
Mädel (Ostd .) , kath ., haus -

fraul . Kenntn . u . Erspartem ,wünscht Heirat m . charak -
terv . Mann zw . 25—38 J .
51 327 Anzeigen • Bekir ,Karlsruhe , Karlstr . 14.Hüh . Beamter , Ende 50 , kath . ,
mittelgr . , in guten , geordn
Verhältnissen , sucht gebil¬
dete Dame , am liebst . Wtw .
ohne Kinder zw . späterer
Heirat . Diskr , Vermittlung
durch Fr . M&rta S&y , Koxle-
ruh ^ Aiwtocüettrftßft 46«

Suche 1. m . Bekannte , 35 J .,
I .62, schlank , brünett , off .
Charakter , symp . Erschei¬
nung , Briefwechsel m . ein .
Herrn , in gesich . Pos . , zw.
spät . Heirat . Zuschr . unter
L 1679 an SUDWEST, Ann .-
Exped . , Karlsruhe , Kaiser¬
straße 156. )(

Neigungsehei Jg . Witwe , 40
J . , 1.70 gr . , m . 1 Kind ,
vexmög ., bietet Arzt Einr .
einer Praxis od . Kaufmann
Auf- bzw . Ausbau eig . Un¬
ternehm . Nur Herren mit
wirkl , Persönlichkedtswert .
woll , sich vertrauensv . an
Frau Wilma Bruder , Khe .,
Gluckstr . 10, wenden . Be¬
suchszeit v . 15— 18 Uhr u,
nach Vereinbarung ,

Fabrikant , in Landstädtchen ,
32 J .( evgl ., gute Figur , mit
Verm . u . hohem Einkommen ,
wünscht sich mit geb . Frl .
aus guter Familie , am lieb¬
sten v . Lande , zu verhei -
laten . Disfcr. Vermittlung
durch Fr . Marta Say , Khe .,
Akademiestraße 46 . '

Dame , Wtw ., ohne Kinder ,
Mitte 30 , mit schönem , ge¬
pflegt . Hedm u . groß . Ver¬
mögen , wünscht sich mit ge-
bild . Herrn , evtl , mit groß .
Geschäft , od . höh . Beamter
zu verheiraten . Diskr . Ver¬
mittlung durch Fr . Marta
Say , Khe . , Äkademiestr . 46 .

Fabrikantentochter , 36 J . , kath . ,
v . schlank , 1,70 gr ., mit
eleg . Hedm u . gr . Vermög . ,
sucht sich mit geb . Herrn
in gut^r Posit . zu verh .,
evtl , wäre Einheirat in gr .
Betrieb der LeDensmittel -
branche gebot . Diskr . Ver¬
mittlung durch Fr . Marta
Say , Khe . , Äkademiestr . 46 .

Geschäftliche Empfehlungen
Habe mein Geschäft eröffnet .

Ruth Blöchle , Damenschnei¬
derei , Karlsruhe , Hardt¬
straße 15.

Laufmaschen n . Ansohlen v .
Damenstrümpfen in bewähr¬
ter , sauberer Ausführung ,
kurzfristig Holzschuh , am
Werderplatz 48.

Erstkl . Kammgarn - u . Kleider¬
stoffe , sowie Strickwolle in
versch . Farben erhalten Sie
bei Rückgabe von Rohschaf¬
wolle nach amtl . vorgeschr .
Rücklieferungssätzen b , Nau
& Co . , Garne , Khe ./Bd . , Ara
Stadtgarten 15 (neb . ^chloß-
hotel ) , Telefon 4066 .

Farbbinder sofort , Malerleim
in Kürze , mögl . in ihren
Gebinden lieferbar durch
Verkaufsabteilg . d . RANA-
Chemische Fabrik GmbH.,Altenheim/Baden . ) (

Wieder 5-KlassenIotterieI Er¬
höhte Gewinnei Höchstge¬
winn V* Mlllionl Die 3.
Süddeutsche Klassenlotterie
spielt in 5 Klassen 60 000
Gewinne u . 1 Prämie füj
insges . rd . 13 Millionen Mark
aus . Lose bei allen staatl .Lotterie -Einnehmern . Ziehungder 2. Klasse :

'
4 . Juni 1948.Schluß der Erneuerung : 28 .Mai 1948. )(

Englische , ft-anx . Uebersetzuu -
gen zuverl . durch : Doira.Pohl , (14b) WUdbed , Post¬
fach u
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